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Araäberſchwert in die Schlupfwinkel der aſturiſchen bunderts. Natürlich gipfelt die Erzählung in der 
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= „wenn die Regierung nur in dem Kampfe feſt „Nationalzeitung“ neuerdings noch die „Spenerſche“ Bis dahin wird ihr Werk nicht beendigt fein.” Da⸗ 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. nein, 8 | 


gegen fagen ſelbſt gemäßigte Organe, wie das „Jour⸗ 
nal des Debats“, daß die Räumung die Auflöſung 
det ſich daſſelbe ſogar an den Reichskanzler, den es der gegenwärtigen Kammer zur Folge haben müſſe. 
1 Was die Franzoſen in Europa verloren haben, 


Ber lin, 22. März der Landesausſchuß der Abgeordnetenhauſe durchberathenen kirchenpoli⸗ 


ür die nächſten tiſchen Geſetze mitwirken. Durch ſie wird 
Br en auch in die bisher feſtgeſchloſſene Pe 1 
den andern liberalen Fractionen beſchloſſen. Die tion der kathoiſchen Hierarchie er 2 . der 
Fortichrittspartei erklärte fih ebenfalls dafür, legt werben. Ein Theil des a er f erus 
Kan nimmt an, daß eine Verſtändigung auf Grund wird bald eine ſelbſiſtändigere Stellung 1 
des gegenwärtigen Befisftandes in den einzelnen wenn er ſich gegen die willkürliche Behandlung von 
Bapitreifen erfolgen wird, 


ekommen 2 Uhr N ; f Provinz, welche ſich äußerlich ihren Oberen gegen⸗ 
1 22. März. 5 53 im über noch fügſam erweiſen, haben und private 1235 
Laufe des Vormittags die Geburtstags- Glück⸗ theilungen über das terroriftifche 5 88 
wünſche od Fürten an Familie, der anweſen. mnkanen Führer gemacht, ſie haben un er die 
den deutſchen Fürſten und anderer fürſtlicher Per- Wirku } 
ſonen, die der Minifter, Generale, Hofſtaaten, des ſie ſich darnach fehnen, ene a 
gehen des Reichstags und des Landtags, . von ſich abſchüttelnz . 
er Bommandenre der Leib-Regimenter. e ı } 
Stadt iſt überall feſtlich beflaggt; eine zahlloſe über die Aufhebung der ee Sur 
Menſchenmaſſe, die vor des um Bela propftei. Sie nennt dieſelbe einen „flag 
verſammelt hat, begrüßte den Kaiſer enthuſiaſtiſch, 
trages“. Vom ſtaatlichen Geſichtspunkte aus war 
ri ft. . die Errichtung der Feldpropſtei nur eine Anordnung 


TT... ——. — 
* N „aufgehoben werden kann. Das ultramontane Blatt 
W rg r. erklärt durch die Aufhebung die Jurisdiction zur 

entlichte Verfügung der Regierung verbietet den g 2 5 85 
ub die h von Waffen, Munition [ämmtliche katholiſche Militärgeiſtliche erloſchen. 
und Kriegsmaterial jeder Art über die ſpaniſche Er durch dieſe Erklärung eine Art kirchlichen 
Grenze und nach der ſpaniſchen Küfte. Strikes, zunächſt bei der Militärſeelſorge, inaugurirt 

Tonſtantinopel, 21. März. Die Wegnahme werden, ſo möchten wir doch abwarten, wer größeren M 
det von dem lateinif Sen Clerus in der Kirche zu Schaden darunter leidet, der Staat oder die katho⸗ zu Deutſchland wird nur wegen des allge⸗ 


Bethlehem e Vorhänge a der 5 Er liſche Hierarchie. 
durch die von der Regierung dazu beſtimmten, wir R iſt im Abgeorduelenhauſe, wie die „Sp 

rrier d Orient“ wit dem Hinzufügen Rechnungen iſt im Abgeor Ar 78 
bean, — ne dener Segen, Ztg.“ berichtet, der Beſchluß gefaßt: „Die K. 

d ateiniſchen Confeſſions⸗ . 

. Stätte 2 ‚Seine aus dem Allgemeinen Dispofitionsfondse für das 
andere freude Macht ſich in den aadon der Rene, ual⸗Angelegenheften in dem Jahre 1869 und in 
miſcht e 0 daß Wege 5 3 dem Jahre 1870 geleiſteten Ausgaben vorzulegen.“ 
rung eingeſchlagenen Weg n ſcheint hiernach im Hauſe Urſache zu dem 


dens 2 3 Mär. Nachrichten zufolge Glauben zu haben, daß unter Herrn v. Mühler 
* 7 * he 4 * 


welche dem „New Pork Herald“ aus St. Domingo mißbräuchliche Verwendungen von Geldern 


Die Einbringung der iriſchen Univerſttätsbill hat den 
Kampf neiliten dem modernen Staate und dem 
vaticaniſchen Ultramontanismus, der gegenwärtig 


; des Allgemeinen Dispofltionsfonds ſtattgefunden] ten zu berückſichtigen. Der Hader ift eine ſchlechte] britiſche Gebiet verpflanzt. Gladſtone hat es 
zugegangen find, wurde auf Befehl der dortigen Res = ine Introdueti Wiener Weltausftelung. Aufgabe geiegt, Irland mil England zu ver 
erung die Wohnung des dortigen engliſchen Vice) haben. — Der Cultusminiſter ſprach na über 5 In 9 5 5 5 a die begin a Kette in Neben der Abſcha Ir der irischen Stagtefir 


onfuls unter Anwendung von Gewalt erbrochen ar Neter Antrage nicht aus. 
und in derſelben er der Zertauf nn. Oeſterreichs ſtehen, beſonders feit raf Andraſſy 


Be bucht agittet hatten. Der engliſche Biceconful Reichskanzler des Donaureiches iſt, zu einander in 
hat um Abordnung eines Kriegsſchiffs gebeten. 


Danzig, den 22. März. [ Deutſchen des Oſtreiches andererſeits hegen für 


Regelung der agrariſchen Berhäftn 
Univerfirätsbil die dritte Eben aßreg 
dieſen Zweck zu erreichen. Er 30 d 
Wünſchen der ultramontanen B 
irgend möglich zu nähern. Um fie nicht zu verletzen, 
ſollte die Theologie und ſelbſt die neuere Geſchichte 
und die fpeculative Philoſophie von der Univerfität 
ausgeſchloſſen ſein. Aber die Hierarchie will keine 
Verſöhnung, fondern eine Unterwerfung des Stan 
tes unter die katholiſche Kirche. Sie hat Bedingun⸗ 
gen aus geſchlagen, die ihr ſchwerlich wieder geboten 
werden. Hoffentlich hat auch Gladſtone dadurch 
etwas gelernt. Sollte er auch ferner noch auf dem 
Pactiren mit den Ultramontanen beſtehen, ſo würde 
er, den man ohnehin ſchon des Kryptakatholicismus 
beſchuldigt, den ganzen Haß, der in England mehr 
als anderswo im Volk gegen den „Papismus“ ſchlum⸗ 
mert, auch gegen ſich wenden und ſeine bisher ſo 
ruhmvolle Laufbahn würde beendet fein. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. März. Die Bundesraths⸗Aus⸗ 
ſchüſſe, welche ſich mit dem Salzſteuergeſetz zu be⸗ 
ſchäftigen haben, find mit der Aufhebung dieſer ge⸗ 
dachten Steuer einverſtanden und an die Tabaks⸗ 
ſteuer herangetreten. Die beiden erſten Paragraphen, 
welche das Prinzip der Geſetzgebung betceffen, ſind 


intérieur ihre Aufgabe fein Was fie 
jedoch unter der Befreiung des Innern 
verſtehen, das verräth das neue  o:leaniftis 
ſche Sousblatt „Le Soleil“, nämlich Reini⸗ 
gung der Verwaltung und der Magifiratur von allen 
durch die September Regierung eingeſchobenen Ele⸗ 
menten und Reſtauration der Monarchie. Noch un⸗ 
verſchämter ſpricht ſich der clerikale „Monde“ aus. 
„Man behauptet jetzt“, ſchreibt dieſes Journal, „die 
Rolle der Aſſemblee wäre beendigt. Was uns be, 
trifft, fo glauben wir, fie fange erſt an. Die Na⸗ 
tional Verſammlung wurde gewählt, Frankreich zu 
conſtituiren. Die Befreiung des Landes könnte nur 
die Einleitung zur Reconftitution des Landes fein. 
Die Kammer wird ſich nicht durch die Demonſtra⸗ 
tionen erſchrecken laſſen, die man gegen fie ins Werk 
ſest. Sie hat organiſche Geſetze zu machen, die 
Ordnung zu befeſtigen, die Regierung zu conſtituiren. 
. —— — 


aben die Vertreter der beiden hauptſächlichſten das in der beiderſeitigen Preſſe nicht immer der 
. Fractionen noch die Vorbereitungen zu der Fol. Der Streit begann zwiſchen der Berliner 
im künftigen Herbſt ftattfindenden Wahlcampagne 2National-⸗Zeitung“ und der Wiener „Neuen 
getroffen. Es hat ſich dabei erfreulicher Weiſe gezeigt, freien Preſſe“. Die Organe Norddeutſchlande 
daß die beiden großen Fractionen ſich beſtreben, 4 Ber es ſchon gewöhnt, dann und wann von dem 
den nothwendigen Kampf gemeinſam einzutreten, ſich, Berliner Blatte ſchulmeiſterlich abgekanzelt zu wer⸗ 
den Gegnern eines Ausbaues unſerer Verfaſſung im den. Dem Wiener Blatte wurde dasſelbe Schickſal 
liberalen Sinne gegenüber, gegenfeitig zu unterſtützen au Theil, dieſes wollte ſich's aber nicht gefallen laſ⸗ 
Dies wird beſonders nöthig fein in jenen Wahl- ſen, es erließ eine geharniſchte Erwiederung und be» 
kreiſen, wo die Ultramontanen und die Polen über ſitzt ſeitdem eder Aeußerung der nord deutſchen 
ein ſtarkes Contingent von Wählern gebieten. Dieſe] Blätter über öſterreichiſche Berhältuiſſe gegenüber den 
werden alle aufbieten, eine Reihe von neuen Wahl. höchſten Grad von nervöſer Reizbarkeit. „Während 
kreiſen für ſich zu erobern, und darüber dürfen wir das „Weltblatt früher unſere Verhältniſſe häufig 
ung keine Illuſtonen machen, bei der großen Macht, in zu roſigem Lichte ſchilderte, vergeht jetzt ſelten eine 
welche der katholiſche Clerus noch über die Gemücher Woche, in der nicht mehrere Artikel und Correſpon⸗ 
ausübt, dürfte ihm dies auch au einzelnen Stellen denzen unſere Verhälmiſſe in den ſchwärzeſten 
elingen. Auf den Enderfolg des Kampfes, ver die Farben darſtellen. Die nordpdeutſche Preſſe kommt 
Walt bewegt, wird dies ſicher keinen Einfluß ausüben, dabei am ſchlechteſten weg, namentlich wird außer der 


Wenden Ratiz um das gefangene Frankenmädchen 
— würfelt und — Meth trinkt und dann als 
„Opferthier, geknebelt, fein Schickſal erwartet! 
Gar lieb und ſchön hat der Dichter übrigens alle 
freundlichen und wohlthuenden Momente ſeines Ge⸗ 
mäldes in jenem Theile geſammelt, der urgermani⸗ 
ſche Art und Sitte nicht im Kampfe, ſondern in 
ſchöuer, rein menſchlicher Vermittelung zeigt: Wale 
burg, die Chriſtin, als freiwillige Genoſſin des ger 
ächteten Geliebten, der die Hand gegen den Biſchof 
erhob und dafür hinaus geſtoßen ward in den wil⸗ 
den Wald, „wo er Frieden haben ſoll wie der 
Wolf, wo ihn kein Auge ſieht und kein Ohr hört.“ 
In fpannender, wohl verſchlungener Erzählung wird 
feine Errettung gemeldet, fein ſiegreicher Kampf mit 
Ratiz, fein Eintritt in die Chriſtengemeinſchaft des 
vordringenden Frankenreiches. Das Chaos klärt 
ſich, das neue chriſtliche Germanenthum nimmt feine 
Stellung, letzt ſchon angreifend, erobernd gegen die 
noch heidniſche, flavifhe Welt. Aber dieſe neue, 
feſte Lebensform ift doch theuer erkauft: zweiſpältig 
ift das Bewußtſein geworden in der eigenen Bruſt, 
fremde unheimliche Gewalten drängen ſich fortan 
zwiſchen das Herz und die Sitte, der Römerzaub er 
legt ſich ſchwer auf die noch jugendlich⸗weiche Volks⸗ 
ſeele; und ſo ſenkt ſich denn auch im Gedicht über 
die Idylle freundlichen, häuslichen Glücks und Ge⸗ 
deihens, am Schluſſe wieder ſchwer und dumpf die 
Wolke des geſchichtlichen Verhängniſſes herab, in 
deren Grauen die Handlung begann: „Der Welt 

*) Von dieſem Gott wird im „Ingo“, auch müde bin auch ich“, bekennt am Schluſſe der Apoſtel 
157 ꝑf E22! ehe: Gen  Dilden, „dem mi de gehen fure16 
t Ingram widerwillig] Ingo und Irmgard ihre Burg bauten. „Den Groß⸗ BE „durch die Woge, bie ſich endlo zt, mein Kiel ftüßt 
und düſter zwei ſeltſame Gäſte, Dienſtmannen wi kenn erſchlugen die braunen Avaren, den Vater 9081 2 ujelleiht — 3 . N an die Klippen, der Eiöfcoft feſſelt mir die Füße 
neuen Götter der freudlos nüchternen neuen Zeit: tödtete ein Wende, da ich nach klein war und die Dritte. er. 5 . did heißt Teufel, rief olfgang, mit harten Banden und der Winterſturm ſchlägt mir 
waffenlos, in langen Gewändern, nicht heldenhaft zu Mutter ſtarb in Trauer. Ueberall iſt jetzt geſchwun⸗ zich weiß das, ich ſelbſt war zu meiner Zelt unter den mit hartem Flügel die Stirn. Endlos iſt der Kar pf 
ſchauen, aber gebietend mit dem ruhigen Herrſcher⸗ den die Freude der Erde. Selten nur finnen die Ehriſten, und ich verſichere Dich, mächtiger iſt ihr Zau⸗ und freudenlos, was ich um mich ſchaue.“ Man er» 
blic, dem die Zukunft gehört. Kein geringerer Mann Götter gutes Glück meinem Volle und ein fremder ber als jeder andere.“ räth wohl, was ihn drückt. „Die Seelen der Men⸗ 


Gott zieht in die Thäter.“) Das Haus iſt verbrannt, 
das einft auf der Höhe ſtand und das Glück mei⸗ 
nes Geſchlechts iſt verbrannt. Und mir wird das 
Herz kummervoll.“ Und dann, als Erläuterung und 
Gegenſtück zu dieſer Ahnung der Götterdämmerung, 
iene Scene in der Hütte des armen Prieſters, 
den der ſtrenge Biſchof an der freundlichen Herd⸗ 
flamme, neben feiner Magd und feinem Kochtopfe 
findet: „Betrübt ſiel der Mönch vor dem Biſchof 
auf die Knie und begann ein lateiniſches Gebet zu 
murmeln. Die Herdflamme loderte luſtig weiter, 
und warf die Schatten der Männer hin und her, 
das Waſſer im Kochtopfe hob den Deckel und ziſchte 
auf dem Herde, aber Niemand kümmerte ſich darum, 
bis die Flamme ſich ſenkte und das Waſſer ſchwieg. 
Dunkler wurde es im Raum, aber immer noch lag der 
Prieſter am Boden, nur ſchwere Seufzer und das 
Summen feierlicher Gebete wurden gehört, dann die 
. Schläge der Geißel und leiſes Stöhnen.“ — 


o und Ingraban. Von Guftav Freytag. als Winfried, der Apoſtel der Deutſchen, bildet den 

* Sk 5084 1872. biſordſchen Mittelpunkt, um den die kleine Welt der 
Ueber ganz anderen Zuſtänden hebt ſich der Vor- über den ſchwachen, ſtunlichen Prieſter unbarmherzig 
hang der edle Novelle „Ingraban“. Die erſte die Geißel ſchwingen; wir werden Zeugen der Hoheit 
oetiſche Jugend zeit des Germanenvolkes iſt verrauſcht. und klugen Milde, die ihm die Herzen des rathloſen, 
eithin über Rhein, Alpen, Pyrenäen hinaus, bis ſan den alten Göttern und der alten Art ſchler ver; 
zum Aae und der großen Wüſte iſt germanifches zweifelnden Volles gewinnt. Das germaniſche Weib, 
elden- und Siegerblut auf die Römererde gefloſſen. als erfte und ſtärkſte Bundesgenoſſin des römiſchen 
Siehe als eines Stammes unerfahrene Jugend iſt] Priefterg, der grimme Wendenhäuptling Ratiz, der 
dem feurigen, berauſchenden Tranke der Eroberung, 
der Weltherrſchaft erlegen. Italien verzehrte die lese Sproß des alten, vandaliſchen Heldenſtammes, 
Oſtgothen und Longobarden, Afrika die tapfern oe der 
Bandalen, in Spanien rettete der Weftgothe die lesz⸗ 8 poetiſcher Friſche und Kraft die großen 
ten, entarteten Sproſſen ſeines Stammes vor dem egenſätze der Beit, des beginnenden achten Jahr⸗ 


. Nur der harte, — — augreifenbe und Bekehrung Ingrams durch ſeine Geliebte, die chriſt⸗ 
at feſten Fuß gefaßt zwiſchen Pyrenäen, Alpe 
Meer, * ea fein begehrlicher, nichts [bo- | mehr engelprochen bat, J Sch i 
nender Arm tief hinein in das Stammes leben der ſiſchen Umriſſe des voran gehenden Bildes, nimmt] So hält die dunkle unheimliche Geſtalt jedes mitiel⸗ 
in der alten Heimath zurückgebliebenen Voltsgenoſſen. uns nicht Wunder: ſpielt hier doch ſchon ein alterlichen Culturbildes, der römiſche Prieſter, ihren 
Dort aber iſt die Sonne böſer, unheilvoller Tage | gutes Stück unſeres eigenen Lebens und — unſerer] Einzug in die ermaniſche Welt. Nicht erfreulicher 
aufgegangen über den verkümmernden Enkeln der eigenen Leiden. Mit wie beſonnener Künſtlerweis heit] it das zweite Moment der Zeit, der Zuſammenſtoz 
einft jo folgen Geſchlechter. Dünn und ſpärlich flieht | Freytag im Ingo die vollen, tiefen Töne einer idea. | der zerbröckelnden, aus dem Zuſammenhange der 
die Quelle des Waldfee, der ſich fo ftolz über Uiſtrenden Sprache anſchlug, zeigt recht deutlich der alten Gemeinde und Gaugenoſſenſchaft gelöften 
den Süden und Werten ergoß. Zwiſchen Oder und um eine ſtarke Nüance artiſtiſcher gefärbte Ausdruck] Grenzbevölkerung mit den anſtürmenden flaviſchen 
Elbe, ia bis zur Saale und Werra und bis zum dieſer zweiten Erzählung. Dahin iſt der alte Helden⸗ Horden. Welch ein Gegenſatz zwiſchen In go, da 
ſchwung, dahin die naive Unbefangenheit der Ur- er im letzten, ruhmvollen Heldenkampfe in die Flam⸗ 
Wüſten und Branbftätten erzählen im weiten Grenz- väter; ein Zug nüchterner Traurigkeit geht durch das] men flürzt, und zwiſchen Ingram, der mit dem 
gebiet ven 3 en der Zeit, und wo einft Ingo] Ganze. „Längſt iſt Gluck und Sieg von meinem 

ſeinen Van 1 e 55 —.— und an ihrer Spitze Geſchlecht gewichen“, erzählt Ingram dem Priefter, 
um Weibes⸗Minne und Weib:s⸗Zorn den Heldented als fie an der einſamen Waldſtelle raſten, wo einft 


Deutſchland und die Schweiz bewegt, auch auf das 


te ſich dabei den 
bose 10 4 5 


unter Ablehnun 


ten wie folgt: $ 1 (Eingangs⸗Abgabe). Vom — — 
1873 an iſt an Eingangszoll zu erheben von einem 
Centner: 1) Tabaksblätter, unbearbeitete und Sten⸗ 
£ 14 RG, 2) fabrizirter Tabak a. Cigarren und 
igarretten 30 , b. anderer 20 % Hinſichtlich 
der zu vergütenden Taxe bewendet es bei den beſte⸗ 
henden Beſtimmungen. $ 2 (Beſteuerung des inlän⸗ 
diſchen Tabaks. I. Gewichtsſteuer). Der innerhalb 
des Zollgebiets vom — — 1873 an erzeugte Tabak 
unterliegt einer Steuer von (8 g) (6 &) für einen 
Centner nach Maßgabe des Gewichts des Tabaks 
in getrocknetem unfermentirten Zuſtande. In welchen 
a . an Stelle dieſer Steuer die Entrichtung einer 
bgabe nach Maßgabe des Flächenraums des mit 
Tabak bepflanzten Grundſtücks tritt, iſt in den 88 
21 und ff. beſtimmt. — Die Reichs commiſſion hat 
letzt auch die Berathung der Börſenſteuer beendet. 
Es fehlt nicht an Stimmen, ſowohl im Bundesrath 
als im Reichstage, welche prinzipiell beiden Geſetz⸗ 
entwürfen opponiren und von Wünſchen und Hoff⸗ 
nungen auf das Scheitern derſelben durchdrungen 
d. Es wird von dieſer Seite der Nachweis ver⸗ 
ucht werden, die Bedürfnißfrage für die Aufhebung 
der Salzſteuer anzuzweifeln und nachzuweiſen, daß 
das Aequivalent einer neuen Tabaks⸗ und Börſen⸗ 
ſteuer eine weit größere Belaſtung der Steuer⸗ 
3 herbeiführen würde, als fie durch Fort 
eſtehen der Salzſteuer empfunden wird. 
In Belgien werden nach der gegenwärtig dort 
beſtehenden Geſetzgebung Ausländer, welche in eine 
nee Lage gerathen, nicht, wie es in andern 
ndern und auch im Deutſchen Reich üblich iſt, in 
ihren Heimathsſtaat zurückverwieſen, ſondern in glei⸗ 
cher Weiſe wie verarmte Inländer aus öffentlichen 
Fonds unterſtützt. Mit Rückſicht hierauf hat es die 
königlich belgiſche Regierung wiederholt abgelehnt, 
belgiſche Staatsangehörige, welche während ihres 
Aufenthalts in Deutſchland verarmt waren und des⸗ 
halb ausgewieſen werden ſollten, zum Zweck ihrer 
Unterſtützung zu übernehmen. Um die hieraus ſich 
ergebenden Inconvenienzen zu beſeitigen, iſt der bel. 
giſchen Regierung dieſſeits der Vorſchlag gemacht 
werden, eine Vereinbarung zu treffen, durch welche 
die Verbindlichket jedes der beiden Länder zur Ueber⸗ 
nahme ſeiner in dem andern Lande befindlichen An⸗ 
ehörigen für den Fall ihrer Ausweiſung aus dem⸗ 
felben und das in derartigen Fällen zu beobachtende 
Verfahren in der Weiſe geregelt werde, wie es in 
der gleichartigen, mit Dänemark verabredeten Ueber⸗ 
einkunft geſchehen iſt. Nachdem die belgiſche Regie⸗ 
rung ſch hierzu bereit erklärt hat, beantragte der 
Reichskanzler, der Bundesrath wolle dem Abſchluß 
eines ſolchen Abkommens mit derſelben ſeine Zuſtim⸗ 
mung ertheilen. 
* Berlin, 21. an In der Umgebung 
des Hofes und in höheren militäriſchen Kreiſen legt 
man aus beſonderen Gründen einen großen Werth 


auf die Convention vom 15. März, welche be 
kanntlich die Räumung des franzöſiſchen Territoriums 
und die Zahlung des Reſtes der Kriegsſchuld zum 
l bringt. Die dieſſeitig maßgebenden Gründe, 


ftlder brandenburgiſchen Brigade. — Am 


wird. Abgeordnete, die dem Reichskanzleramte nahe 
feat behaupten, daß die Bundesregierungen nicht 
elbſt an dem geſetzmäßig feſtgeſtellten Pauſchquantum 
Würde das Parlament ſelbſt die 
Initiative ergreifen, ſo ließe ſich an dem Entgegen⸗ 


rütteln wollen. 


kommen der Regierung nicht zweifeln. Wenn dem 
ſo iſt, ſo wird Eugen Richters Wunſch erfüllt wer⸗ 
den, der in der heutigen Reichstagsſitzung mit ge⸗ 


mehrfacher Abänderungs⸗Anträge — Die Commiſſion für das Geſetz über das Reichs⸗ 
von den Aus ſchüſſen angenommen worden. Sie lau⸗ eigenthum conftituirte ſich heute und wählte zu ihrem Discont von 6 auf 5 Proc. herabgeſetzt. 


Vorſitzenden den Abg. Miquel. Die Commiſſion iſt 
fo zuſammengeſetzt, daß trotz mancher particularifti- 
ſcher Veilletäten eines Theiles ihrer Mitglieder der 
Geſetzentwurf ohne principielle Modificationen ange 
nommen werden dürfte. — Die Erfolgloſigkeit des 
erſten Verſuches der parlamentariſchen Freunde des 
Abg. Bebel für ſeine Einberufung ſoll ſie nicht ab⸗ 
ſchrecken, einen zweiten Schritt zu unternehmen. Es 
wird eine Verfaſſungsänderung in Vorſchlag ge⸗ 
bracht, die unſeres Erachtens noch viel weniger 
Chancen im Bundesrath, als im Reichstage hat. 

— Nachdem das im Herbſt vorigen Jahres nach 
den weſtindiſchen Gewäſſern entſendete deut⸗ 
ſche Geſchwader ſeine Aufgabe dort erfüllt hat, 
ſteht der „N. A. Z.“ zufolge die Rückkehr S. M. 
Schiffe „Friedrich Carl“, „Vineta“, „Gazelle“ und 
„Eliſabeth“ nach Plymouth in eiwa drei Wochen zu 
erwarten, während S. M. Kanonenboot „Albatroß“ 
einſtweilen in Weſtindien verbleibt. Von Plymouth 
aus werden „Friedrich Carl“ und „Vineta“ die 
Reiſe nach Wilhelmshaven, „Gazelle“ die Reiſe nach 
Kiel fortſetzen. Nach kurzem Aufenthalt, den bi: 
Bodenreinigung des Schiffes erforderlich macht, wird 
„Friedrich Carl“ ſich mit „Eliſabeth“ wiederum ver⸗ 
einigen, während „Vineta“ und „Gazelle“ außer 
Dienſt geſtellt werden. 

* Wie die „K. V.⸗Ztg. vernimmt, haben die 
Miniſterien des Cultus und des Krieges vor Kurzem 
das gegen Divifionspfarrer Lünnemann, nun⸗ 
mehrigen Pfarrer zu Erwitte, am 3. Juli v. J 
(wegen Nichthaltung des Gottesdienſtes in der Pan⸗ 
taleonskirche) eingeleitete Disciplinarverfahren 
auf Grund des § 33 des Geſetzes vom 21. Juli 
1852 einzuſtellen und die in Folge der Suspenſion 
zurückbehaltenen Gehalts⸗Competenzen aus zuzahlen 
beſchloſſen. Der qu. Paragraph lautet: „Der dem 
Angeſchuldigten vorgeſetzte Miniſter iſt ermächtigt, mit 
Rückſicht auf den Ausfall der Vorunterſuchung, das 
fernere Verfahren einzuſtellen und geeigneten Falles 
nur eine Ordnungsſtrafe zu verhängen ꝛc.“ 

* Der Oberbürgermeiſter hat aus Veranlaſſung 
des bevorſtehenden Wohnungs⸗Zuſchußgeſetzes 
für Staatsbeamte die Gewährung folder Zuſchüſſe 
für die Gemeindebeamten, Lehrer an höheren 
Lehranſtalten und Gemeindelehrer in Anre⸗ 
gung gebracht. Wie die „Sp. Z.“ berichtet, will der 
Vertreter des höheren Schulweſens 300 Kg. Servis 
für jeden höheren Lehrer, dle ſtädtiſche Schuldepu⸗ 
tation 180 Kg. Servis für jeden ihr unterſtellten 
Gemeindelehrer und 80 3 für jede Lehrerin als 
Wohnungszuſchuß (natürlich nur für die nicht mit 
Dienſtwohnungen verſehenen) beanſpruchen. Für die 
Unterbeamten werden vorausſichtlich gleichfalls je 
80 Ng. für die Subalternbeamten 300 g, für die 
höheren Beamten und Stadträthe je 400 & gefor- 
dert werden. Da der Staat die Aufbeſſerung der 
Gehälter ganz ohne Rückſicht auf dieſe Wohnungs⸗ 
zuſchüſſe vorgenommen hat, wird daſſelbe Prinzip 
auch für die Stadt maßgebend ſein. Die finanziellen 
Reſultate dieſer Maßregel find nicht unerheblich. 
Die ganze für dieſen Zweck erforderliche Summe er- 
reicht betnahe die Höhe von 400,000 W. 

— Wie die „H. M. Z.“ aus Fulda vernimmt, 
wird daſelbſt die Zufſammenkunft ſämmtlicher 
deutſcher Biſchöfe am 5. Juni d. J. ſtattfinden. 

Im Reg .⸗Bezirke 23.5 iſt bis jetzt 19 katho⸗ 
iſchen Geiſtlichen die Schulinſpection entzogen 
worden. 3 a hr — f 2 

Stuttgart, 21. März. Die zweite Kam⸗ 
mer beſchloß dem Geſuche der erſten Kammer um 
möglichſte Sparſamkeit bei der Militärverwaltung 
beizutreten, lehnte es aber ab, auch der zweiten Bitte 
betreffs tärkerer Befeſtigung von Südweſtdeutſchland 
ſich anzuſchließen. Nachdem die erſte Kammer hier⸗ 
auf die letztere Bitte ihrerſeits allein bei der Re⸗ 
gierung anzubringen beſchloſſen hatte, wurden beide 
Kammern auf unbeſtimmle Zeit vertagt. 

Metz, 18. März. Nach neueren Beſtimmungen 
wird in nächſter Zeit die hieſige Garniſon durch 
zwei Regimenter verſtärkt werden. Man bezeichnet 
als ſolche das 64. und 24. oder 35. Regiment von 
Geburts⸗ 
tage des Kaiſers werden alle Schulen von Elſaß⸗ 
Lothringen Ferien haben. 

efterreich: Ungarn. 

Wien, 19. März. Die „Tagespreſſe“ meldet, 
daß im Ordinarium des Kriegsbudgets keine 
Mehrforderung erſcheinen werde, dagegen werde im 
Extraordinarium die Summe von 11 Millionen neu 
gefordert werden, wovon 4 Millionen für Schieß 
waffen, der Reſt für Vervollſtäudigung von Feſtun⸗ 
gen u. ſ. w. entfallen. Damit iſt nunmehr die voll» 


— 21. März. Die Nationalbank hat den 

Peſt, 20. März. Dem Finanzminiſter Kerka⸗ 
polyi iſt, wie der „Peſter Lloyd“ meldet, vom Wiener 
Bankvereine angezeigt worden, daß derſelbe von der 
mit der Regierung vereinbarten Gründung einer 
ungariſchen Escomptebank zurücktrete. Indeß wäre 
der Finanzminiſter entſchloſſen, auf Erfüllung der 
getroffenen Vereinbarung zu beſtehen. 

änemark. 

Kopenhagen, 19. März. Die Situation, die 
ſich in letzter Zeit ſo lächelnd anließ, ſcheint ſich nun⸗ 
mehr zu verfinſtern. Die Linke ſcheint jetzt mit den 
Angriffen gegen die Regierung Ernſt machen zu 
wollen. Zunächſt hat ſie es auf den Juſtizminiſter 
abgeſehen wegen feiner Haltung in der ſocial⸗demo⸗ 
kratiſchen Angelegenheit. Der Petitionsausſchuß im 
Folkething, welchem die Prüfung einer an dieſen 
von den Socialiſten über den Kopenhagener Polizei⸗ 
director eingebrachten Beſchwerde übertragen war, 
hatte den Juſtizminiſter um nähere Ausſchlüſſe in 
dieſer Sache erſucht, was der Miniſter aber, ſoweit 
fie die Handlungen des Polizeidirectors betrifft, ab⸗ 
lehnte. Der Ausſchuß hat nun beim Folkething den 
Antrag geſtellt, den Juſtizminiſter nochmals zur Aus⸗ 
lieferung der fraglichen Documente aufzufordern, 
und wenn der Minifter ſich, wie dies vorauszuſehen 
iſt, nicht darauf einläßt, wird man ſicher ein Reichs⸗ 
gericht zuſammenberufen, um ihn zu belangen. (Nach 
einem Tel. der „H. N.“ vom 20. d. hat der Juſtiz 
miniſter Klein den vorgeſchlagenen Kammerbeſchluß 
für überflüſſig erklärt; er werde ſich dadurch nich! 
zwingen laſſen, die Actenſtücke mitzutheilen, die er 
mitzutheilen nicht angemeſſen finde, und nicht dulden, 
daß das Folkething ſich zwiſchen ihn und ſeine Be⸗ 
amten ſchiebe. Gegen die Verhafteten habe er eher 
zu große Milde als Strenge geübt.) 


ngland. 

London, 20. März. Eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung fand vorgeſtern in der Exeter Hall 
unter den Auſpicien der „Land Tenure Reform 
Aſſociation“ (Landbeſitz⸗Reformverein) ſtatt. Die⸗ 
ſer Verein hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, auf eine 
Beſſerung der agrariſchen Verhältniſſe des Vereinig⸗ 
ten Königreiches im Wege der Geſetzung hinzu⸗ 
wirken. John Stuart Mill führte den Volſitz 
und entwickelte in einer längeren und gediegenen 
Rede das agrariſche Programm der Aſſociation. 
Die zwei hauptſächlichſten Punkte deſſelben ſind: 
Erſtens, daß Land unter keinem Vorwande mehr 
das Privateigenthum von Individuen werden ſolle; 
und zweitens: Beſteuerung des Landes, damit der 
natürliche Zuwachs deſſen Werthes dem ganzen 
Gemeinweſen, ſtatt den Eigenthümern, denen es frei ⸗ 
geſtellt werden ſolle, auf ihr Land zu ſeinem jetzigen 
Geldwerth Verzicht zu leiſten, u Gute komme. Im 
Weiteren legte Mill das Princip nieder, daß das 
Land den xiſtirenden Beſitzern unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen abgekauft werden ſolle, um zu Staats 
zwecken verwendet zu werden. Das Meeting, wel⸗ 
chem außer Mill und mehreren Parlamentsmitglie⸗ 
dern, die Republikaner Odger und Bradlaugh, ſowie 
der bekannte Agitator der Ackerarbeiterklaſſen, 
Joſeph Aroh, anwohnten, einigte ſich alsdann über 
eine Reihe von Beſchlüſſen, welche den Gebrauch, 
Gemeinweiden unter die 9 Grundherren 
zu vertheilen, ſowie die Uebertragung von Kron⸗ 
oder Corporatioas⸗ Ländereien an Privatperſonen 
verdammten und die Abſchaffung der Primogenitur⸗ 
und Erbfolgegeſetze befürworteten. Ein zu letzterem 
Beſchluſſe geſtelltes Amendement zu Gunſten einer 
Nationaſiſirung aller Ländereien wurde indeß ab» 
gelehnt. 

Frankreich. 

Paris, 19. März. Heute * empfing 
der Präſident Lord Lyons und den belgiſchen Ge⸗ 
ſandten. Es handelte ſich um die mit England 
und Belgien abgeſchloſſenen neuen Handelsver, 
träge, die bekanntlich in Folge der Oppoſition, auf 
welche ſie in Frankreich ſtoßen, noch nicht in Kraf 
treten können. Wie es heißt, kam man überein, die 
Verträge von 1860 bis zum 1. Januar 1874 zu 
verlängern. Bekanntlich decretirte die Nationalver⸗ 
ſammlung ſchon vor einigen Tagen die Aufrecht⸗ 
erhaltung dieſes Verfahrens. — Wie es heißt, ſollen 
am 15. September große Feſtlichkeiten aus Anlaß 
der „Befreiung Frankreichs“ ſtattfinden. 

— 20. März. „Meſſager de Paris“ meldet an 
der Spitze des Blattes, das rechte Centrum beab⸗ 
ſichtige durch die einflußreichſten Parteiführer den 
bei Thiers ſedenfalls Billigung findenden Antrag 
einzubringen, dem Letzteren die Präſidentſchaft 
auf Lebenszeit zu übertragen. 

— Das Gerücht erhält ſich, daß die jetzt abge⸗ 


niebrigften Punkt, der mit Kampffähigkeit vereinbz 7 
iſt, reduzirt. Eine der Colonnen wird ſich ven 
ruſſiſch Turkeſtan in Bewegung ſetzen, eine andere 
von Orenburg und eine dritte von der Küſte des 
kaspiſchen Meeres ſüdlich von Krasnowodsk. Aber 
obwohl fie fo verſchiedene Routen einſchlagen, be⸗ 
rechnet man, daß ſie in der Oaſe zu ungefähr der⸗ 
ſelben Zeit eintreten werden, und daß die vereinigte 
Streitmacht, 8 oder 9000 Mann ſtark, hinreichen 
wird, um die Khiweſen zu ſchlagen und deren Haupt» 
ſtadt einzunehmen. Die Mauer um die Stadt Khiwa 
herum, die eine Höhe von zehn Fuß hat, iſt der 
„Times“ zufolge durch die Errichtung von mit 60 
Geſchützen normirten Flankenthürmen ſo eben ver⸗ 
ſtärkt worden. 5 
Norwegen. 

Stockholm, 17. März. Die Regierung hat, 
einem Telegramm der „Snällpoſten“ zufolge, die 
Verordnung wegen Beſchränkung des Rechtes 
der fremden moſaiſchen Glaubensbekenner, 
ſich in Schweden niederzulaſſen, aufgehoben, ſo 
daß dieſelben hiernach überall im ganzen Reiche woh⸗ 
nen dürfen. 


Spanten. 

— Das alfonſiſtiſche Comité, welches kürz⸗ 
lich in Paris gebildet worden iſt, beſteht aus 
Marfori, Guel y Renté und dem General Reina. 
Wie der „Imparcial“ dazu bemerkt, „ſind alſo die 
rein perſönlichen Neigungen der Kenigin 
Iſabella die wahre Urſache geweſen, wegen deren 
Maria Chriſtina und der Herzog von Montpenſier 
ſich fern gehalten haben.“ 

Amerika. 

Waſhington, 17. März. Der Senat Bet 
auch die Ernennung Foſter's aus Indiana zum be⸗ 
vollmächtigten Miniſter in Mexico und die 
Logan's aus Canſas zum Geſandten der Union in 
Chile beſtätigt. — Von den Sandwichs inſern 
trifft die Nachricht ein, daß die hawaiſche Regierung 
Willens iſt, einen großen Landſtrich mit einem guten 
Hafen, unweit Perl Bay, an die Vereinigten Staaten 
unter der Bedingung abzutreten, daß daſelbſt eine 
Kohlenſtation errichtet werde. Ein Telegramm aus 
San Francisco über daſſelbe Thema erwähnt, daß 
Privatnachrichten aus Honolulu zufolge, Capitän 
Carter, der Befehlshaber des britiſchen Dampfers 
„Scurts“, den hawaiſchen Miniſter des Innern 
unterrichtet habe, daß im Falle die hawaiſche Re⸗ 
gierung den Vereinigten Staaten eine Flottenſtation 
abtrete, die britiſche Regierung dagegen proteſtiren 
würde und Unannehmlichkeiten daraus entſtehen 
dürften. 


Aegypten. 

Aus Cairo wird vom 28. Februar berichtet, 
daß der Schweizer Werner Munzinger vom Kye⸗ 
dive zum Generalgouverneur des Oſt⸗Sudan und 
der Küſtenläuder des Rothen Meeres und zu der 
Würde eines Motemais (Liva⸗Paſcha, Brigadegene⸗ 
ral) erhoben worden iſt. Er hat die civile und 
militäriſche Herrſchaft über die drei Provinzen 
Maſſua, Sualin und Tacca. Es find große ceivili⸗ 
ſatoriſche Pläne im Werden. Die Sudan⸗Eiſenbahn 
(Cairo Aſſuan⸗Wadihalfa⸗Dongola⸗Schendi) iſt ſtu⸗ 
dirt und wird im nächſten Winter zur Aus führung 
kommen. Nun wird aber noch projectirt, die Bahn 
bis Maſſua fortzuſetzeu mit der Linie Gos⸗Redſeb⸗ 
Keren-Maſſua. Das einzig ſchwierige Stück im 
Lande der Bogos wird dieſen Geähling ſtudirt wer⸗ 
den. Das iſt die Zukunftsſtraße der indiſchen Poſt. 


i i Aſien. N 
Aus Japan wird gemeldet, n a ö 
Gattin des amerikaniſchen Geſandten, und Fran 
Butzow, Gattin des ruſſiſchen Geſchäftsträgers, in 
Begleitung ihrer Männer am 10. Januar im Pa- 
laſte des Mikado einen Beſuch abſtatteten, um der 
Kaiſerin vorgeſtellt zu werden. Die erwähnten Per⸗ 
fönlichkeiten wurden von dem Kaiſer und der Kaiſe⸗ 

rin ſtehend empfangen. Dr. Berlin, früher Dol⸗ 
metſcher bei der deutſchen Legation, iſt in geheimniß⸗ 
voller Weiſe verſchwunden; ob er von einem Schiffe, 

in welchem er Paſſage genommen hatte, über Bord 
fiel, oder ermordet wurde, iſt unbekannt. — Die 
Civiliſation macht in Japan weitere Fortſchritte. 
Yokohama ſoll in Kurzem mit Gas erleuchtet wer⸗ 
den. Ein neues Ehegeſetz hat der japanifchen Re⸗ 
gierung zur Erwägung vorgelegen und iſt, wie ver⸗ 
lautet, bereits angenommen worden. Bisher ſtand 

es jedem Japaneſen frei, ein Weib und fo viele Con⸗ 
cubinen, als er wollte, zu nehmen, und derſelben ſich 
nach Belieben zu entledigen. Für die Zukunft ſoll 
der Eheknoten bindender gemacht werden. 


Danzig, den 22. März. 
* Zur heutigen Feier des Geburtstages des 
Kaiſers if die Stadt reich beflaggt, und in den 


ſtändige Ausrüſtung für ein Heer von 800,000 Mann 
hergeſtellt. 


* Die naturwiſſenſchaftlichen Vorträge 


ſchloſſene Unterſuchung gegen Baz aine dahin füh- 
ren werde, ihn außer Verfolgung zu ſetzen; dies 
Ergebniß iſt bekann' lich dringender Wunſch des Hrn. 
Thiers. — Heute Abend findet in der SPräftbent- 


wohnter Schärfe ausrief, man müſſe ſehen, aus 16: ;RIE Bhnlich deb 5 
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zweites Seitens ſämmtlicher Marinebeamten im 


ſchen habe ich den růmiſchen Biſchöfen unterzwungen, 0 


ſie ſelbſt habe ich nicht zwingen können, in Allem 
ute Diener des Himmelsherrn zu ſein. Nicht das 

eich des Herrn in Demuth zu gründen ſind ſie 
eifrig. Nach Landerwerb ſehe ich ſie lüſtern, nach 
Goldſchatz und nach irdiſcher Herrſchaft. Schlechte 
begünftigen fie, und Frevelhafte ſchonen ſie, wo 
es ihnen nützt; klüger ſind ſie, als wir, aber 
größer wurde auch ihre Hoffahrt.“ So ſucht 
der Heidenbekehrer den Märtyrertod in Fries⸗ 
land. Der Dichter aber löſt die Diſſonanz 
dieſes Schluſſes in einen kräftigen Durakkord auf, 
der uns einen neuen, heitern Satz ſeiner großen 
Symphonie anzukündigen ſcheint: „Die Wogen und 
Wälder rauſchten aus einem Jahrhundert in das 
andere daſſelbe geheimnißvolle Lied, aber die Menſchen 
kamen und ſchwanden, und unaufhörlich wandelten 
ſich ihnen die Gedanken. Länger wurde die Kette 
der Ahnen, welche jeden Einzelnen an die Vergangen⸗ 
heit band, größer ſein Erbe, das er von der alten 
Zeit erhielt, und ſtärkere Lichter und Schatten fielen 
aus den Thaten der Vorfahren in ſein Leben. Aber 
wundervoll wuchs dem Enkel zugleich mit dem 
Zwange, den die alte Zeit auf ihn legte, auch die 
eigene Freiheit und ſchöpferiſche Kraft.“ 

Daß die „Ahnen“ in dieſem erſten, hier vor⸗ 
liegenden Bande Freytags beſten Schöpfungen, und 
alſo den beſten dichteriſchen Leiſtungen unſerer Epoche 
in würdiger und erfreulicher Weiſe ſich anreihen, 
haben wir nach dieſer Analyſe ausdrücklich zu ſagen 
wohl nicht nöthig. Durch den Umſtand, daß das 
Buch viel belehrender iſt, als der Verfaſſer es wahr 
haben möchte, wird fein hoher dichteriſcher Werth in 
unſern Augen wahrlich nicht geſchädigt, ſondern er⸗ 

öht. Möge ein freundliches Geſchick dem trefflihen 
anne Muße, Geſundheit und Stimmung gewähren, 
ſeinen groß angelegten 


zum Nutz en und zur Ehre feines Volks auszuführen! 


lan in großem Stil, zur Freude, 


des Herrn Prof. Haſert im Saale des Gewerbe- 
hauſes nahmen geſtern 1 75 Anfang. Herr Haſert 
führte die Infectenwelt in ihrem äußeren Bau, wie 
in den unterſcheidenden Merkmalen der einzelnen 
Familien vor, demonſtrirte ihren Entwickelungspro⸗ 
zeß und gab dann im Detail Darſtellungen der ein⸗ 
zelnen Körpertheile, der Sinneswerkzeuge, des Ner⸗ 
venapparats, der Verdauungsorgane und des Blut⸗ 
umlaufs. Die zum Theil außerordentlich ſchwierigen 
Präparate find vortrefflich und laſſen bei der enor« 
men Vergrößerung durch das e 
kroſkop an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig. 
Beſonders intereſſant war die Vorführung ber leben» 
digen Inſecten in der dritten Abtheilung des Vor⸗ 
trags, wo bei der Larve eines Waſſerinſeets deutlich 
die Blutſtrömung zur Anſchauung gebracht wurde. 
Hieran ſchloß ſich die nicht minder intereſſante De⸗ 
monſtration der Kryſtallbildung und endlich die Er⸗ 
klärung des Apparats. Das Mikroſkop proficixt die 
einzelnen Bilder mit außerordentlicher Schärfe auf 
einer weißen quadratiſchen Fläche von der ganzen 
Höhe des Saales. Von dem Grade der Vergröße⸗ 
rung gab der Herr Vortragende gelegentlich dadurch 
eine Vorſtellung, daß er nach dem Stachel der Biene 
eine feine Nadel im Mikroſkop zeigte, welche letztere 
als mächtiger Balken erſcheint, oder daß er die 
Schuppen des Schmetterlingsflügels mit den feinſten 
Flaumfedern eines Roth kehlchens vergleichen ließ. 
Der die Demonſtration begleitende Vortrag war 
klar und ſachgemäß und bewies, daß Herr Haſert 
fein Gebiet mit vollkommener wiſſenſchaftlicher Sicher ⸗ 
heit beherrſcht. Durch die wiſſenſchaftliche Klarheit 
des Vortrages wird es möglich, daß Jugend wie 
Alter hier eine vielfach intereſſante Belehrung findet. 
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ſchaft großes diplomatiſches Diner zur Feier 
des Vertrages ſtatt. 
Italien. 

Rom, 20. März. In der Deputirten⸗ 
kammer wurde die Berathung des von Nicotera 
geſtellten Antrags feſtgeſett. Der Kriegeminifter 
gab dabei die Erklärung ab, daß mit den vorveran⸗ 
chlagten 165 Mill. im Ordinarium und 20 Mill. 
5 Extraordinarium für eine Armee von 300,000 
Mann und deren Ausrüſtung genügende Vorſorge 
getroffen werde und daß er einen größere bezügliche 
Ausgaben veranlaſſenden Antrag nicht acceptiren 
könne, da derſelbe mit der wirthſchaftlichen und 
finanziellen Lage des Landes nicht im Einklang ſtehen 
würde. Der Finanzminiſter fügte hinzu, er könne 
nur einem ſolchen Betrage der Ausgaben zu⸗ 
ſtimmen, der ſich innerhalb des Rahmens des 
Budgetgleichgewichtes hielte. Die Debatte wird 


tgeſetzt. 
ee bt TS 


Petersburg, Mitte März. Der „Daily 
News“ wird von ihrem Specialberichterſtatter in 
daß jede der drei Colonnen 
ſind, gegen Khiwa 
Proviſionen 
10 um 
inie zu 


Denzer'ſchen Lokale ſtatt. Am Abend vereinigen 
beide hieſigen Logen in dem Lokale der „Eugenie“ 


8 dem 
Vorſteher Amte der Kaufmannſchaft mitgetheilt, daß 


nzig nach 
Juni e. 


die 9 der 

em Hohen⸗ 
en, ibn unbegründet: die Abfahrt 
der Pferdebahnwagen wird vom 
2 auf Letzterem wird eine lange Weiche gelegt, 


* 


Stra 


U an jener 


Befürchtung einer 
minder energiſcher W 
Bauten an der 


„Poſtſache“ an die 
Gerichtsbeamten weiter 


Perſonen, welchen die Befugniß 

zuſteht, To bat die betr. Poſtanſtalt die Vermitte 
der benachbarten Poſtanſtalten in Anſpruch zu nehmen, 
alles kein Zweifel darüber beſteht, 
an welche Adreſſe die Poſtmanbate weiter zu ſenden 
find. Die Schritte zur Feſtſtellun 
Perſonen müſſen von allen P 
nommen werden, 
Tage das neue Verfahr 
einſchließlich der Poſtagen 


damit eintretenden 
ſo daß zum 


ſenden habe. 
am zweiten Wer 


die Au 
bieten der Gelegen 
wel 


B. 11 x einen B 


Aſſeſſor Dr. Bienko iſt 


telſt eines Kahnes aus 
Zeyer eine Ladung Weiden 
vom Buſchwärter Krauſe 
batte verſucht, auf ſeinem Kahne das 
Da Karnowski dem Zurufe des Beamten „fille zu 
olge leiſtete, machte dieſer von ſeiner 
f den Wedendleh ab, 40 Rornume 
r auf den Weidendieb ab. ornowski d 
Momente um und ſo d zahn 
des Revolvers in ſein Auge, welch 
los verloren ſein 1 — 
rauſt, 21. März. Nachdem bereits dur 
P Liebhaber Theater Vorſte — 
aufonds nicht unbedeutende 
hatten wir geſtern einen muſi⸗ 
welcher uns nicht allein den Zweck 
Concertes, ſondern auch den Di⸗ 
wirkenden vollſtändig vergeſſen 
cumentirte als Klavier⸗ 
urch gründliche Stu⸗ 
kann. Die Präciſion, 
e Concert executirt 
falls frappirte der 
welche in Bezug 


erordentlich gelun 


lettantismus der 
ließ. Hr. Hirſchfel 


dien erworben und cultivirt werden 
mit welcher das Mendelsſohn'ſch 
Borteag dee ibres, Gleiden; eben 
auf technische bopin’sben Polo 


men. Frau Hirſc feld 
inen guten Klang 9 


— 
e 2 


durch die Vorſtad! 2 angefuhr w 
innen und möglicht ca ! 
Steigung der dortigen 
tet fein jo großes Hinderniß, 
des ſelben eine Anſchüttun u 
lirung von Relais iſt nicht n 

ſtarkem Verkehr ſo 
nommen werden. 

Strieß in der = 


der 
keine 


Fahrpreiſe 
feſtgeſetzt: die 


Adreſſe 


zu 


an welche Perſon ſie die Wechſel z 


Da die Proteſt 


von dem Vermer! 
und die d 


3 


iche an der 
jeberzeit die Bewegung nach rechts 
Die Legung des Schienengeleiſes 
ird demnächſt Er 

e 


jorbahhof mit teppcl. J 


Olivaer⸗ 


; Vorſpann ge 
Die verbreiteten Gerüchte, daß in 
he der Mentee Hebeſfele die 
eine 


Bahngeleiſes zu 
Richtigkeit; die 
Schwierigkeiten ge 


livaerſtraße vorgegangen werden. 
die Gebühr für Poſtmandate von 
ermäßigt worden iſt, ſollen, was für 
„Erhebung von Bedeutung fit, bei der 
der Poſtmandate vom 1. April ab die fol⸗ 
teren Beſtimmungen Anwendung finden: 
Vorſchrift, daß der Vermerk, welcher 
bei Wechſeln die rechtzeitige Aufnahme 
chſelproteſtes möglich zu machen, die volle Adreſſe 
igen Notars ꝛc. angebe, an welchen das Mandat 
inmaliger, vergeblicher Vorzeigung weiter geſandt 
werden ſoll. Da nun den Abſendern die Namen der 
an dem Wohnorte des Wechſelſchuldners zur Proteſt⸗ 
Aufnahme befugten Perſonen nicht immer bekannt ſind, 
fo ſollen verzugsweiſe und mit Vorbehalt des Widerrufs 
te ohne Angabe einer beſtimmten Adreſſe, wie 


eines Notars 
Proteſt⸗ Aufnahme 

ofen an. 
oſtanſtalt gan 
niß zur 3 


April, 


dem Berfalltage des Wechſels zugebt 


werden aus 


für ein 
ernung inner 


d+ Czerniau do 
it, welche nur d 


ierigkeit dem 
Piecen zeugten von dem Talent des Herrn 
Mazurka, die der Hänſelt⸗Chopin ſchen 
ſen uns am originellſten. Fräul. 
igaro⸗Arie eine gewiſſe Befangen⸗ 
die ſchöne Stimme kam erſt in 
ment zur vollen Geltung und excellirte 

Franz ſchen Liede: „Er iſt gekom⸗ 
eren Namen in der Künſtler⸗ 
te, verherrlichte zum Schluß 


ag der berühmten Liszt ' ſchen 


groiſe, mit ſeltener 
dieſer echt Liszt'ſchen Compoſition 
ſltorium durch ſtür⸗ 

tenden feinen 
Referenten noch 


ſchon das Aud 


einge 


t 


naiſe, 


ift 


Fehlt es 
an ſolchen 
roteſtaufnahme 
lung 


richt in 


bis jetzt 
Direction 


befugten 


der proteſtbefugten 
oſtanſtalten ſofort vorge⸗ 
an welchem 
en beginnt, keine Poſtanſtalt, 
turen darüber im Zweifel iſt, 
ur Proteſtaufnabme 
aufnahme ſpäteſtens 
tage nach dem Berfalltage des Wech⸗ 
fo ſſt in allen Fällen die größte 
erforderlicher, als es oft vorkom⸗ 
Poſtmandat der Poſtanſtalt ſelbſt 


Nöͤthi⸗ 


er Expreſſen zu be 
en er zu 
ich ang 
Aufgeber von Veſtvorfüffen bei fc) dar, 
bie heit auf die Vortheile hinzuweiſen, 
andats verfahren gegenüber 


ſuß gewährt. Wäb⸗ 
rief mit 25 A Poſtvorſchuß 
r von 14 bis 17 % und für einen Brief 
mit 50 9 Poſtvorſchuß eine Gebühr vo 
1 K zu entrichten iſt, können 
träge bis 25 & für eine Gebüh 
träge von 25 bis 50 
ohne Unterſchied der 
j Reiches eingezogen werden. 

Das „Juſt.⸗Min.⸗Bl.“ enthält u. 
Perſonal⸗ Veränderungen: Der Staatsanwa 
in Angerburg iſt an das Kr 
a. d. W., und der Staatsanwal 


n 264 Sr dis 
durch Poſtmandat Ber 
r von 5 Pr und Be⸗ 


ühr von 
— bald des deut⸗ 


a. folgende 
it Frieſe 
Landsberg 
eves in Anklam 
am das Kreisgericht in Tilſit verſetzt Der Gerichte⸗ 
zum Staatsanwalts⸗Gehilfen 
bei der Staatsanwaltſchaft in Königsberg und der 
Referendarius Röpell zum Aſſeſſor ernannt worden. 
* Herr Carl Kräpelin trifft morgen bier ein und 
wird im Laufe der Woche ſeine Reuter⸗Vorleſungen be⸗ 


en. 

Tiegen hof, 20. März. Geſtern „ 
nend Kranker, den Niemand — — — — 
önnern jo geheimnißvoll zum Arzte geführt, daß er 
dadurch eben Aufſehen erregte. Heute erfährt man dar: 
über Folgendes: Der Kranke heißt Kornowskl, wohnt F 
in Stobbendorf, und hatte die Abſicht gehabt, vermit⸗ 
den fis kaliſchen Kampen bei 
ftöde zu ſtehlen, war jedoch 
dabei geſehen worden und 
Weite zu ſuchen. 


und feuerte einen 


rang die Kugel 
es wohl Sue 


8. 


Spieler viel zumuthet. 


Bravour die immen- 


üſte nennen ſich mit 
Schüler; ſo wird ſein Gedächtniß ſelbſt in unſerer raſch 
lebenden Zeit nicht ſogleich vergeſſen ſein. 


TT — 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
— 22. eg ee 5 eh . 


Pr. Staatsſchdſ. 91 
Wſtp. 3¼ % Pfdb. 
do. 
do. 4½% do. 
do. 5 % do. 
Lombardenler. Cp. 1158/8 115 
2035/8 ae 


Männer der Oſtſeek 


Spt.-O. 9007 1210/24 


Oeſt. Süberren te 
Ruf. Banknoten 
2 Hefter. Bantnoten 


Frankfurt a, M. 21. Ma 
Umeritaner 953, Creditactien 


Süberrente 674%, 


oder 


in 


obite loco 17 Br., 
Auguſt⸗December 17 80 Gd. — Wetter: Na 
Wremen, 21. März. Petroleum rubig, Standart 


Die Vorarbeiten zur 
Mlawaer Eiſenbahn nahen ihrer 
bgeſteckt. — 

12 drei Pfer 


erth 
Elaſchleichens in den Stall geftobl 


er ö IN 
r October 1933. 


* Aus dem Mohrunger Kreiſe. 
April zuſammentretenden Kreistage 
Cbauſſeebauvorlagen zur Berathu 
\ämmtlich angenommen, eine Bauzeit von 


7 e, 


Türken de 1869 66. 
Oeſterreichiſche Silbecrente 673, 
fen: Wechſelnotirungen: Berlin 
20, 46. Frankfurt a. M. 1 
„75, Petersburg 31}. — 
London, 20. März. Bankausweis. Totalreſerve 
mlauf 24,613,065, 


15,218,153, Noten 
24,831,219, Portefeuille 25,159 123, Guthaben d. Priv. 
Guth. d. Staats 16,338,588, Notenreſerve 


Danzig und Marienwerder Concerte für Rob. 
Die Geſammtſumme, die bisber aus 
ngland und Am erika bei dem Berliner 


Middling 


aff faſt gänzlich zer 8 


Berlin, 21. März. 
iedrichshain erzählt 
ericht Folgendes: 


den Diele 


47 


Neue franz. 5% A. 88 
Oeſter. Crebita f. 207 
53 
674% 
81/8 


A. Nba Luz 
5 oſe 86, 
3, Galizier 240}, Lombarden 2014, 
8 Effectenbank 134, Deutſch⸗ 


fl om 10⁰ Mär; 
au, Fer ’ er Tu 

Juli⸗Auguſt 44%, 
— Petroleum zublg, Standard 


"16% d., Ye März 


5 
— Ka 


9 
Vor lahr ‚ 

>? Rüböl loco 43, Pr Mai di}, Jar 75 
414. — Weiter: Regneriſch. 

5 [Getreidemarkt.] (Schluß ⸗ 
Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
bei ſchleppendem Geſchäft feſt. Engliſcher Weizen feſt, 
fremder höher gebalten Mehl feit. Frübiabrögetreide 
ſtetig, aber ruhig. Danziger Weizen für Speculation zu 
hoch. — Fremde Zufuhren ſeit leztem Montag: Weizen 
— 2 Gerſte 9250, Hafer 23,620 Quarters. — Wetter: 


London, 21. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſels 


Ruſſen de 1823 948. 5% Ru 
Türkiſche Anleihe 


Lombarden 17% 
ſſen de 1864 983. 
de 1865 54%. 
6% Ver. Staaten er 1882 923. 

Papierrente 66%. 
3. Hamburg 3 Monat 

Wien 11, 20. Paris 


Liverpool, 21. März. (Baumwolle] 8 
bertcgt. 12,000 Ballen Umſab, davon für Speculation 
Export 2000 Ballen. — Or 

mishling ameritantiche 9. fair Dhollerab 64, mibd⸗ 
ling tale Dbollerab 57, good middling Dhollerah 54, 
middl. Dhollerah 43, fair Bengal 4%, fair Broad 68, 
new fair Oomra 62, good fair Domra 78, fan Madras 
63, fair Pernam 10, fair Smyrna 
10. Unverändert. Upland nicht unter good ordinary Fe⸗ 
bruar Mär:⸗Verſchiffung 94, nicht unter low middling 
April⸗Mai Verſchiffung 914. 
März. (Getreidemartt.) Weizen 
ftetig. Mehl flau. Mais 6d höher. 

B luß⸗Coutſe.) 3% Rente 
4. Anleihe de 1872 90,673. 
teniſche Tabaks⸗ 


73. fatr Sanptian 


7 


g 174 „ 
128-120 „ 75-82 
Regultrungspreis fur 1 


Stolz ſeine 
Steinkohlen u 


Gd. 34% weſtpreußiſche Pfandhri 
Gd., 4% do. do. 90 
5% Danziger Hypo 
Pommerſche Hypotheten⸗Pfandbri 
Das Vorſteher⸗Amt der 


8176 8 Gd., 4% d 
9 tbeken⸗Pfandbrief 


Danzig, 22. März. 
Gettetde-Börſe. Wetter: 


ſt. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte zwar zu feſten 
Preiſen gekauft worden, doch war die Kauflust ſelbſt 
ſehr ſchwach und vereinzelt, und nur 110 Tonnen, dar⸗ 
unter ca. 50 Tonnen vom Speicher, 
werden. Beſſere Qualitäten fehlen am Markte. Bezah 
iſt für hellfarbig 1138. 73 , b 
bochbunt und glaſig 126/276“. 85 A, 128 

A. Yır Termine feſter gehalten, 
12666. bunt April⸗Mai 835 bez., 84 . Brief. Res 
gulirungspreis 1267, bunt 834 . 

Roggen loco ohne Zufuhr, 3 Tonnen 11726, wur⸗ 
Re. Jr Tonne gekauft; Termine ebenfalls 
aber ohne Umſatz. 120 
50% & Brief, 50 34 Geld. Negulirungspreis 120% 
50 Kn, inländiſcher 514 % — Gerſte loco kleine 
Ku, 111/28. 48 &, große 108/88. 
49 K, 110% 50 & Yr Tonne verkauft. — Erbſ 
utter⸗ 42 , er Tonne bez. Termine Futter: Sept.» 
Br. — Biden loco zu 38 % der Tonne verkauft. 
Rübſen loco nicht gehandelt. Termine Sept.⸗Octbr. 97 
* Ed. — Kleeſaat loco weiße von 22-29 
Thymothee von 18—23 
Kilo zu notiren. — Petroleum, loco 6} % be 
Uſance 64 % Termine Sept. Octbr 63 % 
Rüböl Termine Sept.⸗Oct. 224 
rung gegen 4 R Einſchuß un 
Lagerung Zinſen und Leckage, 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Danzig, 21. März 1873. 


seen 


Baarvorrath 


leans 9%, 


1000 Küggramm 55— 


kt. (Schluß⸗ 


September 5 bez., 45 


f 425 Br., 
Br., Jer September⸗ Dezember 46 Br. — Ruhlg 
News d. 20. März. (Schluß courſe. Wechſel auf 

ort, 20. März. ( ends de 1888 


7 1) io 158, 57 
Y Gas de 1865 11 
Mehl 7D.650., Rother | 1 
Petroleum in Remuort 
Phlladelphia 184, 


Höchſte Nottrung des 2 : Ze di, r N 


70 „ 
5% bunt lieferbar 
bunt Yır 


d. 
200% unverändert, 
m preis 1208. lieferbar 50 &, inländi⸗ 


er 
Lieferung il⸗Mai 504 & Br., 50 Gd. 
1 ge N — 4 108/94. 


Erbſen loco r Tanne don A0 tz. weiße Futter⸗ 
42 Ag, Ye April⸗Mai 44 & Br. 
Wicken loco r Tonne von 2000 3 
Petroleum loco er 100% ab teufab 

bez. Auf Lieferung alte Uſance 64 % 
40 Hectoliter ab Neufahrwaſſer, 
en doppelt geſiebte Nußkohlen 30 , 
blen 283 N 


N. 
rwaſſer 61 


echſel und Fondscoutſe. London 3 Mon. 
Gd. 34% Preußiſche Staatsſchuld⸗Scheine 90 
ei eee 8 


. do. r. 
1004 Br. 5% 
efe 100 Brief. 
Kaufmanuſckaft. 


Nichtamtliche Courſe am 22. Ma 

Gedanja 95 Br. Bankverein 91 Br., 90 
Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei r. 
Brauerei 96 Gd. Chemiſche Fabrik 100 Br. 5% Türken 
538 bez. Lombarden 1154 bez. Franzoſen 204 Br. 


trübe 


konnten ungeſetzt 


unt 124/25. 81 


Br., mit Fortlage⸗ 
vo Var —.— fir 
Alles der 100 Kilo. — 


4, 
5 125, 127, 13022. 84%, 857, 86 


44, 463, 474 , große Gerſte 1 

di Weiße Futtererbſen 
Re, Kocherbſen 43 % Hafer 40% und 394 & Lupinen 
38—45 . Sommerrübien 80 „ er Tonne. Weißes 
Kleeſaat 243 und 22 R 
wöchentliche Spirituszufuhr, aus ca. 50,000 Litern bes 
ftebend, wurde zu 173, 174, 177, 17, 171 & Re 100 
Liter 3 100 % placirt. 


Ne 2008. bezahlt. 


Berlin, 21. März. Weizen loco Ye 1000 
72-89 & nach Qualität 


15 1 dar 
i⸗Juli 853—3 & b 
4 RM bz., dr September: 
Roggen loca 71 


3 
5 . bz., Jer 
3 tAuguft 533 M b 


fordert, Me April 


Juli⸗Auguſt 838 
731-734 8% . — 
59 & nach nal. 
3 A bz. Me Mais 
Juni⸗Juli 54455 
Ye Septbr.:October 


Futterwaare 42—45 
ität. Kilogr * 
unverſt. incl. Sad Nr. 0 11 —11 &. 


gramm Brutto 

locs Nr. 0 u. 1 

108—10% KF. — Moggenmebl Ye 100 Kilogr 
erſt Sack Nr. 


ioco 100 Kilo⸗ 
Sr 


bz. 
uguſt⸗ 


Kürs 


om 
N. 

5 

Dr. 


iſt durch den Eingang von Neuheiten in Paletot- und Anzug Stoffen, ſowie \ 
ſchwarzen Tuchen und Satins reichhaltig ſortirt. 


Wreireligtoſe Gemeinde. 
Sonntag, 23. März, Vormittags 10 Uhr: 
Predigt Herr Prediger Röck ner. 


An 19. d. Mis, Abends 9 Uhr wurde 

meine liebe Frau von einem kräftigen 

Jungen ſchwer aber alüdlich entbunden. 
Berent, 20. März 1873. 


Guſtav Giefebrecht. _ 


Seidenstoffe: 


August Momber. 
NOUVEAUTES. 


Saisonstoffe: 


Die Verlobung unſerer Tochter Marie schwarze, eouleurte schwa 
Pe BE e ee en e e Be 
Friedenau, ben 21. Marz 1873. x n „„ Tae, „ double, Poplines laine, 
E. Kries und F Cachemire Bonnet, Drap de france, Croises, Meteor 
Fi ben bergen 15 ne 20 5 Drap de Sevennes, | Gros failles, Taitetas laine, } Foulards sole, 
M bibliothek nik due age ie r e Burst 3 „„ role, 
Danzig) Dlivaerftraße 16 eröffnek y „ Lyonaie, .Poult de soies, Pondichery. | 55 broche, 
Fur die Herren Capitaine zur Reife „ Trianon etc, Fagonnes etc. Sicilienne ete. Macao etc. 
a ile beten ders ens große "Huswehl sämmtliche Stoffe sind in den neuesten Nüancen vorräthig. 
Journale und illuſtrirte 1 — 24 f 5 Confections 
ammet- 5 Ri ä 
B. Droescher. ] zips-Fatetote, E W . | — | 
Tea ut Lenser gab, in grösster Auswahl und in den modernsten Fagons. 8 h 
Fele ace ednet von 9 libr Morgens bi Schwarze Lyoner Sammete Frauzös. gewirkte Long-Chäles \ 
4 8 * 5 und von 2 Uhr Nachm. bis in vorzüglichen Qualitäten. im neuesten Colorit. 
et W. JANTZEN. | 
| 8 0 r a R EBENEN 1 N 5 i N 2 . 8 2 ER YORE EA e ENTE REBEL. TERN 
Ponlardes du Mans, | B & Kev (ie Waren a Für Kegel⸗Schuͤtzen 
Waldschnepfen Urgess ey S Rothklee (Späte) empfehle ich meine neue, auf's beſte einge⸗ 
5 x 9 2 2 2 2 Wache zur Saat offerirt 5 richtete dammerſchlag⸗Kegelbahn zur geneigten 
Böhm. Fasanen, neue patentirte Getreide- u.Gras-Mähemaschine, Mn Bet, Maren ung: Benupung. „Inder Sonne," F. . Nobde, 
Hamb. Hühner, erstere mit Selbst-Ablegevorrichtung, „Hendfungsgehilfen-Berein- „ Prima WhitestableNati- 
2 22 5 ze i De über „ - 
Birk-Hühner, ff a, a Size Bine ale den Lebend e | 
An Algier Blumenkohl, . e . e een 
junge Pahl-Erbsen, 0 Der Vorſtand. Seezungen, | 
Artischocken, W Inſtrumental⸗Verein. Hamb. Hühner, 


engl. Sellery, 1 
Nordsee-Schollen, } 
Astr. Ferl- Caviar. 


G. Nürnberg N 


Englisches Haus. 


natentirte Halmheber, 


Geſammt⸗Probe Montag, den 24 März, 
ee, 7 Uhr, im Geſellſchafts⸗ 
auſe. 


Profeſſor B. Haserts 
Vorträge mit Experimenten durch das ſtärkſt . 
Hydro-Oxygen⸗Mikroskop 
im Saale des Gewerbehauſes. 


Zweiter Abend: Sonntag, 23. März. 
Bau der Spinnen im Be mit den 


Algier. Blumenkohl, 
Franz. Kopfsalat, 


Franz. Käse, 
empfing für die Weinstube 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengasse 40. 


“Sindt- Theater zu Danzig. 


HPRAPIRSET 10} 


— —-— e Nen. Shen aus dem Inſektenleben, der Sonntag, den 23. Mär 1873. (Abonn. susp.) 

— = Ze 2 2 2 nitintt, Spinnapparat, Giftzähne, Augen orletztes Gaſtſpiel des Herrn Albert 

Taͤglich friſche Auftern mit und ohne Treibersitz. en ee Spinnfaben aus 5000 Sädher Ber Das bemooſte 
Dritter Abend: Dienftag, 25. März. | Montag, den 21. März 1873. Vorletzte 


ch Siberlachſ 
Friſche Silberlachſe, 
Fetten Räucherlachs, 


mar. Lachs, Spidaale, Stockfiſche, verſendel 
zeitgemäß billigſt unter Nachnahme 
Brunzens Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38 


5 

Auswärtige Aufträge > Weine, Liqueurs 

in Gebinden und Flaſchen und ſonſtige Ofters 

waaren, Torten u. Kuchen erbitte rechtzeitig 
A. Weissbein, 


Frauengaſſe 22 


geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme 
Bauart und grosser Leistungsfähigkeit. 


zu ölen. 


lung von Aufträgen. 


Seine perſönlich in Frankfurt 


heiten zur bevorſtebenden Saiſon ſind a 


he 
Erdbohrer Stro 


empfeblen 


Haupt- Vorzüge: 


Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine täglich nur einmal 


Um später prompte Lieferung zu ermöglichen, bitte ich um rechtzeitige Erthei- 


A. P. Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


An Modisten in der Provinz. 


8 id alle bereits jetzt auf Lager und bieten die 
größte Auswahl für jeden Engros⸗Einkau 


b-Hüte 


8 8 n sun n 

2 2: 45 i ben! d Geflechten für Kinder, Mädchen und D e S r 

88 8 S8 n allen nur denkbaren Formen und Geflechten für Kinder, Mädchen und 2a» BE f feier . d.] Sonntag, den 23. Mär es 

582 2 S men gebe bei größeren Einkäufen ſehr preiswerth ab. i Heute, ner S 5 3 liel der renommir testen en ien 

572 85 Kalſers, großes Streich it von Sonbrette Mi 

888 8 28.5 Rn) A b ramo sk ſchr Beichten Eee We A. A.: Der Herr Stabtmufttas ung 

— * > m W 7 enung von der neuen un elen rg - 

82 8 1 22” = j y i Ruſſin. Freundliche Einladung von gr en 3 mit Geſang 

235 zE8 Langgaſſe No. 3. 2 61 (E12 Luſtſpiel 1 The 
2 :|Haase's Goneert-Halle. flower girl, Potpourri of 


Abonnements. Vorft. lung No. 19. 
Gaſtſpiel des Herrn Albert . 
mann. Frauenkampf. Luſtſpiel in 
3 Alten von Scribe. Hierauf: Ein 
Wort an den Miniſter. Genrebild 
Dienknn, ben 29 gr. gehe ib 
ag, „März. Letzte Abonn 
Vorſtellung No. 20. Am Altar. 
Mittwoch, den 26. März. (Abonn. suspendu,) 
Erhöhte Preiſe. Erſtes Gaſtſf 
K. Ruſſiſchen Hoſſchauſpielerin 
Busca von St. P 
und Stadt, 
Donnerſtag, den 27 März. 


Das Thierleben im Waſſer in aufſteigender 
Reihenfolge bis zu den Waſſerinſekten, Poly 
pen, Korallen, Kreidethierchen, Infuſorien 2c 

Jeden Abend lebende Thiere im Waſſer 
Kryſtallbildungen ꝛc. 

Kaſſeneröffnung 7 Uhr, Anfang 74 Uhr. 
Numerirte Plätze 15 n, unnumerirte 10 Gr 
Schüler 5 %. Karten find zu haben be 
Tage im Vortrage locale und bei Herrn Con 

ditör Greutzenberg. 8 
} Beſondere Vorſtellungen für Ber: 
"| eine werden nicht gegeben. 


Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1. 
; Heute, den 22., zur Feier des 
[Geburtstages Sr. Dat. des, Kaiſers 


Handhabung bei einfacher aber starker 


— 


. 
2 
a 


Abonn. Vorſt.) 
in 2 
Das 


0 
Dornen und Lorbeer. D 
Aufzügen von Friedrich. Hieran 


5 „ laroßes Concert von der beliebten Dam en Rebhuhn. Luſtſpiel in 1 Akt von 
a. M. und Berlin gewählten Neu⸗ BE Copelle Oleyer aus Böhmen, wozu ergebenft Ellmenre ich. 0 
28. März. (Abonn. suspendu). # 


Freitag, den 


einladet 
f N J. B. Jäcke. Erhöhte Preiſe. Zweites Gaftipiel der | 
z K Raſſiſchen Hoff i ; 
Hallmann’s Ei Nice 


Grand Restaurant. 


Ts 


English populairs und The 


5 fette Ochſen, 100 fette 
Hummel und 40 fette 
Schafe 
ſtehen im Dominium Froegenan 
p. Gilgenburg Oſtpr z. ? Verkauf. 
1 brauner Wallach, 


6 J. a., 8“ gr., iſt Pfefferſtadt 20 zu verk. 
ad Mädchen, w. die bieſ. Lehranitalten 
beſuchen, finden in einer gebild. Familie 


Glinski & Meyer, 


Heilisegeiltnafle 112. 


Heinke & Davis“chei 
Tauchapparat. 
allgemein verbreitet in der engl 


Marine, praktiſch für Dampfer 
und Segelſchiffe, wie zu allen 


Tauchzwecken. Nähere Aus- ante Benfton. e 29, BA a 
i dlungs⸗Commis mit guter Han 
kunſt, au 87 1 E 115 fung e ee 155 
h d traut 1 reide⸗Commiſſions⸗ 
eorge Weber ELO. 50a wie auch in Berfiberungemelen be. 


dert, ſucht baldiges Enga \ 
——— e de 5 e gement. Näh. 
Eine Junge Dame sucht eine Stelle Auskunft fade A. Klein, Danzig, Breit⸗ 


als Gesellschafterin oder zur] gaſſe No. = N 
3 i 1 1 in tüchtiger Landwirt mit Rech⸗ 
Erziehung der Kinder. Dieselbe ist, (S N Pede wer end, 


tertig in Musik, sowie in Handar- der den 12 1 bat, enen zu 
1 i i werden, ſucht unter den beſcheidenſten Ans 
beiten. und stehen ihr die besten ſprüchen eine Stelle als Rechnungs führer, 
Zeugnisse zur Seite. Näheres durch 


Polizeiverwalter, Aufſeher, Bogen: 
die Expedition dieser Leitung unt. ſchrelber ꝛc. und bittet, gefällige Abrefien 
No. 5970. 


unter 6033 in der Expedition dieſer Zeitung 


einzureichen. 


3 „Damm No. 2. 
Tüchtige Verkäuſer Zur feier dee Mlerböchiten de Mis Lotta Walten 5" ven 


j' r iſere 2 on, 

für Modewaaren u. Möbelftoffe per burtstages Sr. 21. aaa A dem wege non Harde die Nen 

1. April können ſich mit Einſendung ihrer heim Ban berge ift ein schwarzer Sammet; i 

Photographie melden. Große Gala D Vorſtellung — ſchwarzer Feder, — . | 
meiner ganz neu engagirten Damen⸗Capelle Tüllſcheier und Schnalle, in einem weißen 


D. Immerwahr, 


Eon 


Taſchentuch, verloren gegangen. R 
Der . —. Binder al 4 Beloh⸗ h 

ng. zugeben D. | 
Noble markt No. 3 5 Wicca, | 
[i 


F. L. D. E. 


Höfliche Frage! warum keine Antwort auf 
Schreiben vom 14. d. M.? Bitte, bi 
zu erhören! warte ſehnſichtli 11. — * 

. Vs T. Z. | 


Schnurbel 


iſt nicht mehr für Dich, berubige Dich! * 
No. 7708 und 
7801 


7 
dieſer Zeitung kauft zurück die Expedition. 
Z —— — —ů—— —-àj—ꝑ—ñ 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W 


ö 


unter Leitung des Caz ellmeiſters Herrn 


Charles. 
Freundliche Einladung von 
H. Haase. 


Kaffeehaus zum 
freundſe aftlicheü Garten 


eugarten . 
Sonntag, den 23. März, Nachmitt. 6 Uhr, 


E GON CERT & 


Für mein Herren⸗Garderobe⸗ 
Geſchäft ſuche einen Lehrling 
zum fofortigen Antritt. 


Ad. Hanow. 


en geehrten Eltern die ergebene Anzeige, 

90 zum Aptil auch Knaben als 
Penſionäre 

bei mir aufgenommen werden. 


B. Hein Wwe., 


Danzig, 
Golofehurtedrgaffe No. 6, 
2 Treppen hoch. 
tiva, Pelonkerweg, iſt eine fr. Sommer⸗ 
wohnung von 3—5 Zimmern mit Zube 
hör zum 1. April zu vermiethen. 


(1e . Buchbolz. _ 
0 } 1 N | . 5 
12 ko L = VER 
Zur Feier Sr. Maj. des Kaiſers und 
Königs Geburtstags findet ein großer 
vil⸗Ball 
ſtatt Um 12 Uhr Schneegeſtöb. u Knallbonbon. 


- 


Beilage zu Nu. 7816 der Danziger Zeitung. 


Reichstag. 
6. Sitzung am 21. März. 


Erſte Berathung der allgemeinen Rechnung 


für das zweite Semeſter 1867 und die Jahre 1868 
und 1869. — Abg. v. Benda: Dieſe Vorlage er⸗ 
innert daran, wie nothwendig uns ein Wei 
Rechnungshof iſt. Im Intereſſe der Arbeitstheilung 
ſchlage ich vor, dieſe Rechnungen und alle übrigen, 
wald jonft nach im Laufe ver Sen eingebrad 
werden follten, an eine beſondere Rechnungscommiſ⸗ 
elchter 1 te mern. — Ab 
ter: will mir eine . 
Reihfinan pe alen, wie ſie ſich nach dieſen 
Rechnungen darſtellt, erlauben. Die Zahlenverhält⸗ 
niſſe der Eivilverwaltung und der Marine find uns 
belannt, anders verhält es ſich mit der Reichsmilitär⸗ 
verwal ung. Dort herrſcht die auffallende Erſchei⸗ 
nung, daß die einzelnen Ziffern der Ausgabe und 
Einnahme bis auf den Thaler aufgehen, aber ee 
fragt ſich, ob bei den einzelnen Titel⸗Mehrausgaben 
oder Erſparniſſe vorgekommen ſind, und ob ſolche 
nicht an die allgemeine Staatskaſſe abgeführt werden 
mußten. Die hier gelegte Rechnung thut dar, daß 
nichts über die Pauſchalſumme verausgabt und nichts 
erſpart worden iſt. Allerdings wurden 1868 am 
mecklenburg, ſchweriwſchen Contingent 40 Sc, und 
1869 ſogar 200 Rg erſpart, und Mecklenburg ⸗Strelitz 
verſtieg ſich in demſelben Sabre ſogar zu einem 
Ueberſchuß von 451 % 28 Gr 9 K. Preußen und 
Sachſen haben keinen Pfennig erſpart, und man ſagt, 
daß von Preußen an Sachſen die Weiſung ergangen 
ſei, ſeine Rechnungen ſo einzurichten, daß alles auf⸗ 
geht. Die Militärverwaltung dehnt den Begriff der 
Reſtaus gaben willkürlich aus, und erlaubt ſich nicht 
nur, Erſparniſſe bei dem einen Titel bei einem andern 
zu verbrauchen, ſondern ſchiebt auch ſolche Reſt 
ausgaben auf das nächſte Jahr hinüber. Dadurch 
hat ſich die Militärverwaltung einen vollſtändigen 
Reſerpefonds geſchaffen und ein Verfahren ein⸗ 
Eicken welches im Widerſpruch ſteht mit den 
wartungen, die Herr v. Forckenbeck 1867 bei 
der erſten Bewilligung des Pauſchquantums aus⸗ 
geſprochen und mit den Zuſagen, welche Herr 
Delbrück 1871 bei der Bewilligung des 
neuen Pauſchquantums gemacht hat. 1867 wurde 
der Militär⸗Etat dem preußiſchen Abgeordneten 
hauſe Anfangs titelweiſe ſpecificirt vorgelegt, 
und es figurirten auf demſelben 200,000 „ für den 
Bau einer neuen Kaſerne in Berlin. Dieſe Poſition 
verſchwand mit dem Pauſchquautum und dafür fan- 
den wir 127,000 Rg für Offizier⸗Caſinos, aus deren 
Einnahmen, wie aus denen des Verkaufs der alten 
Franz⸗Kaſerne, die Mittel zum Bau der neuen ge 
deckt wurden, während Anfangs der Erlös der alten 
Kaſerne in die Staatskaſſe fließen ſolte. Die Mir 
litärverwaltung betrachtet ſich eben als Staat im 
„ fie verkauft und vertauſcht Grundſtücke und 
fieht alle dieſe Schritte als Interna an. wir 
dem Pauſchquantum nachgerühmt, es ermöglichte ein 
Wirthſchaften während der Getreidetheuerung des 
Jahres 1867, wo man die Mehrkoſten mit Erſpar⸗ 
niſſen aus andern Titeln und Eingriffen in den Re⸗ 
ſervefonds zu decken wußte. Die Vertreter der Re⸗ 
gierung haben uns die Erklärung abgegeben, man 
werde verſuchen, dieſe Beſtände aus den Mitteln des 
Jahres 1872 zu ergänzen, und ſie baten, hierüber 
Schweigen zu beobachten, um der Speculat on keine 
Gelegenheit zu geben, die Getreidepreiſe in die Höhe 
zu treiben. Wir müſſen das Geſetz über das 
Reichs eigenthum dazu benutzen, um Beſtimmungen 
zu treffen, welche derartige Operationen ver 
bieten. Aus alledem geht für mich hervor, daß das 
Pauſchquantum weniger eine parſame, als eine un⸗ 
ordentliche Wirthſchaft herbeiführt, und daß es höchſt 
wünſchenswerth iſt, ſo bald als möglich aus dieſem 
Zuſtande herauszukommen. Bei der Rechnung über 
die 8 iſt es auffällig, daß der 
Rechnungshof beim Ordinarium die Vorgriffe be⸗ 
merkt und monirt und beim Extraordinartum dies 
öberſehen hat. Bei der Civilverwaltung finden wir 
i. J. 1869 die Aus ſchreibung von Matricularbeittä⸗ 
gen ohne die erforderliche Zuſtimmung des Reichs. 
tags; zvar handelt es ſich nur um die Summe von 
einigen 40,000 Thlrn. und iſt dieſe Aus gabe zur 


Bezahlung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Offiziers, K 


penfionen verwendet, aber nichts deſto weniger in: 
volvirt dieſe Handlung eine ſchwere Verletzung der 
Reichsverfaſſung; der Reichskanzler macht auch aus 
dieſer Ausgabe durchaus kein Hehl, ſie beruht auf 
keinem inconſtitutionellen Gelilſte, ſondern fie be; 
weiſt nur die Unordnang unſerer Reichs⸗Finanzver⸗ 
waltung, die natürlich nicht wie bisher von. 2 
oder zwei Räthen des Reichskanzleramis und einigen 


chs. hofes, wo es auffällig iſt, daß der betreffende De, 


0. 
urze Charakteriſtik der 


Danzig, den 22. März 1873. 


Calculatoren unter der Oberaufſicht des vielbeſchäftig⸗ 
ten Präſidenten des Reichskanzleramtes, oder unter der 
des noch beſchäftigteren Reichskanzlers geführt wer⸗ 
den kann, ſondern von einer ſelbſtſtändig abgeſchloſ⸗ 
ſenen Behörde gehandhabt werden muß. Ich wende 
mich ſchließlich zu den Bemerkungen des Rechnungs 


tem Austritt zu den Koſten eines außerordentli 
Baues a 

An dieſen Geſetzentwurf ſchließt ſich der Antrag 
des Abg. Virchow an, die Staatsregierung aufzu⸗ 
fordern, dem Landtage in der nächſten Seſſion Ge⸗ 
ſetzentwürfe vorzulegen: 1) Ueber das Kirchenpatro⸗ 
nat und die Bedingungen, unter welchen daſſelbe auf⸗ 
gehoben werden kann; 2) Ueber die Civilehe und die an demſelben 
Führung der Civilſtandsregiſter; 3) Ueber die Bil- gegen werden 
dung der Kirchengemeinden und die Rechte derſelben 
in Bezug auf die Wahl ihrer Vorſtände, die Ver⸗ 
waltung des Kirchenvermögens, ſowie über die Thei⸗ 


für 


cernent dabei in den verſchiedenen Jahren nach ver⸗ 
ſchiedenen Grundſätzen verfahren iſt, ia ſogar bei 
der Poſtverwaltung das Gegentheil von dem gethan 
hat, was er zur Telegraphenverwaltung bemerkte. 
Es ſcheint, daß Herr Stünzner eben alles unterſchreibt, 
was man ihm vorlegt. Um aber dieſen Unregel⸗ 
mäßigkeiten auf den Grund zu gehen, bedarf man, 
wie der felige Kühne fagte, eines bewaffneten Auges. 
So lange uns das Geſetz über den Rechnungshof 
fehlt, bleibt, um die Worte deſſelben Mannes zu 
gebrauchen, unſere ganze Rechnungsprüfung ein 
Gaukelſpiel, in dem jeder ſich ſelbſt betrügt. Weit 
wir aber uns 20 Jahre lang ſelbſt betrogen 
haben, brauchen wir damit doch nicht wieder hier 
anzufangen und ich ſehe mich nicht eher in 
der Lage, die hier geforderte Decharge zu er⸗ 
theilen, bis das Rechnungshof⸗Geſetz zu Stande 
ekommen iſt. — Bundescommiſſar Michaelis: 
Och will nur auf zwei vom Vorredner berührte 
Punkte eingehen. Der eine betrifft die Ma⸗ 
tricularbeiträge, die im Jahre 1869 erhoben und 
wovon die Ausgaben des Jahres 1867 beſtritter 
worden find. Der Reichstag nahm 1867 einen Be 
ſchluß an, dem Bundeskanzler Petitionen zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen auf Bewilligung von 
Penfionen an Offiziere der ehemaligen ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Armee. Dieſer Beſchluß konnte 1867 
etalsmäßig nicht mehr zur Ausführung gelangen; wenn 
aber die betreffenden Öffisiere, die ſich bereits in vor⸗ 
gerücktem Alter befanden, Penſton erhalten ſollten, 
fo war ein Jahr Zeitverlust nicht wieder gut zu 
machen. Es trat daher die Vereinbarung zwiſchen den 
Bundesregierungen ein, die Penſionen ſchon für das 
zweite Semeſter 1867 auszahlen zu laſſen und dieſe 
Summen, da die Bundeskaſſe dafür nichts vor⸗ 
ſchießen konnte, aus Mal ricularfonds zuſammenzu 
bringen. Dies geſchah alſo nur, um einen Reichs⸗ 
tagsbeſchluß rechtzeitig zur Aus führung zu bringen. 
Nach den Verhandlungen zwiſchen dem Bundeskanz⸗ 
leramt und dem Rechnungshof hält der letztere aller⸗ 
dings, bei Feſtſtellung feiner Bemerkungen für die 
Reviſion der Rechnungen des Norbb. Bundes, die 
1872 erlaſſenen Vorſchriften für bindend. Wenn 
er alſo keine Bemerkungen über Verwendung 
dieſer Fonds gemacht hat, ſo wird er wohl keine 
Veranlaſſung dazu gehabt haben. Im Uebrigen 
kann ich dem Vorredner verſichern, daß Inſtructionen 
vom Reichskanzleramt nicht ertheilt werden und der 
b ee ſolche auch nicht eingehen würde. 
— Abg. v. Wedell (Malchow). Für das Pauſch⸗ 
1 babe auch er und feine Freunde keine Bor» 
liebe, und wenn ein Antrag geſtellt würde, daſſelbe 
aufhören zu laſſen, würde er gern zuſtimmen. Soll. 
ten wirklich kleine Abweichungen von der Regel in 
der Militärverwaltung vorgefallen fein, fo habe er 
die feſte Ueberzeugung, daß die Ge der, ſie mögen 
verausgabt ſein, wie ſie wollen, doch zu guten Zwecken 
verwendet worden find. Zum Beweife deſſen brauche 
man nur auf die Erfolge der Jahre 1870/71 hinzu: 
blicken. (Beifall rechts.) — Abg. Richter: Dar⸗ 
über, was ein guter Zweck iſt, kann man verſchiede 
ner Anſicht fein. Ich halte z. B. die Errichtung 
von koſtſpieligen, glänzenden Offiziercafiuos nicht 
für einen guten Zweck, die Auszahlung der Penflo- 
nen für 1867 habe ich nicht monirt, ſondern nur die 
Art und Weiſe, wie man ſich im Widerſpruch mit 
zem Geſesz und der Verfaſſung die Mittel dazu ver⸗ 
ſchafft hat, und daß man erſt ſetzt nach 4 Jahren uns 
die Rechnungen darüber vorlegt. — Der Antrag 
v. Benda auf Ueberweifung der vorgelegten Rech ⸗ 
nungen an eine Commiſſton von 7 Mitgliedern wirt 
angenommen. — Nächſte Sitzung Montag. 


beurtheilt und 


Ueber die Aufhebung des confeſſtonellen Charakters 
der Kirchhöfe. — Mit Rückſicht auf die Nothwendig⸗ 
leit, die übrigen auf der Tagesordnung ſtehenden keit 


Pauſe in den Verhandlungen des Hauſes, zu erledi⸗ 
gen, wird auf Vorſchlag des Präfidenten dieſer 
Antrag als ein ſelbſtſtändiger auf eine ſpätere Ta⸗ 
gesordnung geſetzt. 

Dritte Berathung des Geſetzentwurfe, betreffend 
die Bewilligung der Geldmittel zur Beſeitigung des waren. 
durch die Sturmfluth der Oſtſee hervorgerufe⸗ 
nen Nothſtandes. — Auf eine Anfrage des Abg 
Reimers giebt der Reg⸗Comm. Dannemann 
gaben des § 2, der von den Beihilfen ohne Rück⸗ 
zahlung bis zu 250,000 % im Geſammtbetrage und 
von der Verzinſung und Tilgung der Darlehen han⸗ 
delt, folgende Erklärung ab: Die Regierung iſt ſich 


ranten und 


wird unbedingt 
Zeiten 1 1 


von 
In welcher 


faſſenderer Weiſe, als es § 2 beftimmt, mit Geld⸗ 
darlehnsweiſe, ſondern geſchenkweiſe aus fiscaliſchen] mit 
Mitteln zur Wiederherſtellung zerſtörter Küftenanla- 
gen wird ſchreiten müſſen. Zur Vermeidung jedes 
Zweifels hierüber bin ich ermächtigt, dieſe Erklärung 
zur näheren Declaration des § 2 hier abzugeben. 
— Das Geſetz wird hierauf unverändert ange⸗ 
nommen. 


Unter den rückſtändigen Vorlagen 
Ar 


Br. — 


1 


Br., 256 
bitte mir vom H e 


aus, ben!‘ 
Tag und die T E 


ö agesordnung der nächſten Sitzung 
beftimmen zu dürfen. Vor Oſtern und auch noch 
einige Tage nach 
nicht geſchehen. — 


Zuſchrift an die Redaction. 
Zum Getreide⸗Lieferungsgeſchäft. 


ez. — 
Br., 8 
1 


Rb 
N. 
R Br., 6 


zum großen 

ſcheinen läßt. 
ſigen Terminge 
handeln 


Theile noch als unbe echenbare Zufälle er⸗ 
Der unzweifelbafte reelle Zweck des bie | 
Pe ſchäftes N — u. Gr 3 

nnen, welche einerſeits der Exporteur zum 
Veukauf nach dem Auslande bequem verwenden, andrer⸗ 


Ohne Discuſſion wird in dritter Berathung 
der Geſetzentwurf, betr. den Aus tritt aus der 
irche mit der vom Abg. Lasker beantragten Reſo⸗ 


19-20} & D 
lution, (in der eine Vorlage verlangt wird, durch 


Fortſchrittspartet und des Centrums angenommen, 
(Die Minorität nimmt Anſtoß an der im § 3 auf- 
recht erhaltenen Ver tung des Ausgetretenen, bie 


welche über die Lieferbarkeit von Getreide entſcheiden 
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Acliengeſel 


öffentliches Fu 


Es hat nicht der jüngſten Vorgänge im Bereich des Berliner öffentlichen Fuhrweſens, dem Doppelſtrike der Droſchkenbeſitzer und Kutſcher, bedurft, um das Unhaltbare 
der gegenwärtig herrſchenden Zuſtände zu beweiſen; es iſt offenkundige, von dem Publikum und der Preſſe längſt anerkannte Thatſache, daß das offentliche Fuhrweſen der Hauptſtadt 
des Deutſchen Reichs in keiner Weiſe auch nur den beſcheidenſten Anſprüchen genügt. Die Bemühungen der Polizeibehörde, einen auch nur annähernd erträglichen Zuſtand zu 
ſchaffen, haben zu dem allgemeinen Strike geführt. 

Eine radikale Reform aber, darüber iſt wohl kein Zweifel möglich, iſt auf dem Wege der polizeilichen Intervention nicht erreichbar; hierzu bedarf es anderer Mittel. 
Es muß der Betrieb des öffentlichen Fuhrweſens in die Hände der mit genügenden Kapitalien ausgeſtatteten Großinduſtrie gelegt werden, die allein befähigt iſt, wirklich bedeutende 
Reſultate zu erzielen. 

Dieſe Betrachtungen haben, unterſtützt durch die jüngften Vorgänge, zur Conſtituirung einer Actiengeſellſchaft unter der Firma: 


Actiengeſellſchaft für öffentliches Fuhrweſen 


geführt, die zum Zweck hat, den Betrieb des öffentlichen Fuhrweſens in Berlin, zunächſt der Droſchken, nach techniſch und kaufmänniſch richtigen Principien im großen Maaßſtabe in 
die Hand zu nehmen, und auf dieſem naturgemäßeſten Wege die allmälig unerträglich gewordenen Zuſtände gründlich zu beſeitigen. 

Es genügt jedoch nicht, wenn für die Errichtung einer Actiengeſellſchaft allein das öffentliche Intereſſe geltend gemacht wird, ſo groß daſſelbe auch ſein mag; für die 
Betheiligung des Kapitals bleibt das materielle Reſultat entſcheidend. Wie nun die Aetiengeſellſchaft für öffentliches Fuhrweſen den höchſten Grad des öffentlichen Intereſſes für 
ſich in Anſpruch nehmen darf, ſo kann ſie auch dem betheiligten Kapital auf Grund der nachſtehenden, auf zuverläßigen Berechnungen und techniſchen Gutachten beruhenden Auf⸗ 
ſtellungen eine mehr als zufriedenſtellende Rentabilität in ſichere Ausſicht ſtellen. 

Die Geſellſchaft ſoll den Geſchäftsbetrieb mit 2,000,000 Thlr. Kapital eröffnen, wofür 1200 Droſchken ſammt Beſpannung und Geſchirren ſowie die Depothöfe zur Unter⸗ 
bringung derſelben beſchafft werden können. 


Hernach ſtellt ſich: A. Aus gab e . 


1. Lohn 1240 Kutſcher incl. Reſervekutſcher à 365 Thl lt. 452,600 Thlr., 
2. 400 Stallknechte und Wagenwaͤſcher à 243 Thlr. 10 Sgr. bei freier Wohnung . 97,333 „ 
3. Ernahrung 2800 Pferde pro Jahre 465,000 „ 
BERGE! dog Vierde 812: Tbl.. 33,600 „ 
d 5. Unterhaltung und Reparatur dos Magenparks von 1200 Stück. 72,000 „ 
6. Schmiere für Wagen, Geſchirre, Pferdehufe ee eee 5,000 „ 
7. Abnutzung der Pferde 20 des Koſtenpreiſe ss. 112,000 „ 
8. Abnutzung der Wagen 15% des Koſtenpreiſes J r 
9. Abnutzung der Geſchirre, Erneuerung der Stall⸗Utenſilien. 10,000 „ 
10. Abnutzung der Bekleidungsgegenſtände DE u Ss sale Zr SEIEN 
31. un Der nee. 180000 7 
12. Gehalte für Direktion und Beimte 30000 „ 
. /// / rin le l 1268 „ 


1 Summa 1,405,200 Thlr. 

B. Einnahme. 
1. 900 Wagen I. Claſſe 3 4% Thlr.... 
J ͤ / T ne Sr 
3. Verkauf der jährlich ausrangirten Wagen und Pferde nach Maaßgabe der Er⸗ 
neuerung à 50 Thlr. pro Wagen und Pfeerrd nn 37,200 
4. Dungpacht, à 15 Sgr. pro Pferd und Mona e 16,000 „ 


Summa 1,805,200 Thlr. 
Hiervon ab die Ausgabe 1,405,200 „ 


bleibt Reingewinn 400,000 Thlr. 
Hiervon erhalten die Actionaire vorweg 5% ordentl. Dividende, auf Thlr. 2,000,000 Actien 100,000 „ 


bleiben 300,000 Thlr. 
Davon ſind in Abzug zu bringen für Reſervefonds, Tantiemen, Extraabſchreibungen 
Pf · A ⁰ydv 2 


1,423,500 Thlr. 
328,500 


" 


90,000 „ 


bleiben 210,000 Thlr. 
oder noch 10¼ % Superdividende, im Ganzen alſo ein Erträgniß von 15 % Dividende auf Thlr. 2,000,000 
Actienkapital. 

Die aufgeſtellten Einnahmen pro Tag und Wagen begründen ſich wie folgt: Bei Durchführung der Verpachtung, welche in erſter Linie von der Geſellſchaft ins Auge 
gefaſſt iſt und welches Syſtem ſich in London für Pächter und Verpächter als befriedigend herausgeſtellt hat, würde der für die Kutſcher in Anſatz gebrachte Lohn mit 452,600 Thlr. in 
Fortfall kommen, daher die Pacht nur 3 ½ reſp. 2 Thlr. pro Tag und Wagen betragen. Aber auch nach dem bisher gebräuchlichen Syſtem giebt nachſtehende Berechnung die 
Richtigkeit der Einnahmeſätze: 

Der Dienſt einer Droſchke iſt von 7 Uhr Morgens bis 12 Uhr Nachts, alſo 17 Stunden. Nehme man an, daß die Umſpannung und ſonſtigen Verſäumniſſe 3 Stunden 
betragen, ſo bleiben 14 Stunden Fahrdienſt. Eine Droſchke J. Claſſe koſtet pro Tour reſp. für 15 Minuten 10 Sgr., für jede ferneren angefangenen 15 Minuten 5 Sgr., alſo pro 
Stunde 25 Sgr., 14 Stunden à 25 Sgr. ergeben 11 Thlr. 20 Sgr. Bei einer Annahme von nur 4½ Thlr. iſt alſo noch nicht einmal eine Tour pro Stunde in Anſatz gebracht 
und die größere Perſonenzahl (3—4), ſowie die außerhalb des engeren Polizeibezirks gemachten theueren Touren ganz außer Berechnung geblieben ſind. 

Bei einer Droſchke II. Claſſe koſten 15 Minuten 5 Sgr. und jede ferneren 10 Minuten 2½ Sgr., jo daß ſich bei Annahme nur einer Tour in der Stunde, à 7½ Sgr., 
welcher Preis ſich mit Sicherheit durch die größere Perſonenzahl, ſowie Gepäck ergiebt, auch 4¼ Thlr. herausrechnen. Erwähnt ſei noch, daß die Touren von den Bahnhöfen 
2½ Sgr. extra und vor 7 Uhr Morgens doppelt koſten. 5 

Wenngleich mit Sicherheit ein höherer, ja bei den Wagen J. Klaſſe ein weit höherer Ertrag angenommen werden 
kann, fo genügten doch die Sätze von 4% und 3 Thlr., um die Rentabilität zu beweiſen. Im 5 verweiſen wir auf die 
Dividende der Omnibus⸗ und Pferdebahn⸗Geſellſchaften als die bisherigen Repräſentanten des öffentlichen Fuhrbetriebes, 
deren Courſe ſeit längerer Zeit circa 170 reſp. 270 find. 

Es kann ſchließlich als ſelbſtverſtändlich bezeichnet werden, daß das geſammte von der Geſellſchaft in Betrieb zu ſetzende Fuhrweſen allen Anforderungen entſprechen wird, 
die an Eleganz und Bequemlichkeit der Wagen, Tüchtigkeit der Pferde, Zuverläſſigkeit der Kutſcher geſtellt werden dürfen, und ſoll nur noch darauf hingewieſen werden, daß den 
Berechnungen über die Einnahme der neue, vom Königlichen Polizei-Präſidium aufgeſtellte Tarif zu Grunde gelegt worden iſt. 

Das Actien⸗Kapital iſt feſt übernommen und werden die Actien zu nebenſtehenden Bedingungen und den bezeichneten Stellen zur Subeription gelangen. 

Gründerrechte find von den erſten Zeichnern in keiner Weiſe vorbehalten, vielmehr fallen alle jpäteren Vortheile den Actionairen zu. 


Subscriptions-Bedingungen 
Thlr. 2,000,000 Actien 


in 40% Interimsscheinen à 200 Thlr. 


der 


Actiengesellschaft für öffentliches Fuhrwesen. 


1. Die Subscription findet statt Montag, den 24. und Dienstag, den 25. März er. während der üblichen 
Geschäftsstunden 


in Berlin: bei der Central-Bank für Genossenschaften und deren 
Wechselstube, Mohrenstrasse 45; 

„Breslau 5 Breslauer Wechslerbank und deren Filialen; 

„ Hamburg bei Herren Gustav Halberstadt & Co.; 

„ Halle = Zeising, Arnhold, Heinrich & Co.; 

„Leipzig 5 Knauth, Nachod & Kühne; 


„Lübeck bei der Lübecker Bank; 
„ Magdeburg bei Herren Dingel & Co.; 
„ Posen beider Ostdeutschen Bank. 


2. Der Subseriptionspreis ist auf 110% festgesetzt und sind die Stückzinsen vom 7. März er. bis zum Tage der Abnahme mit 5d. zu 
vergüten. 


3. Bei der Subscription ist eine Caution von 10% in Baar oder in Cours habenden Effecten zu hinterlegen. 
4. Im Falle der Ueberzeichnung findet eine verhältnissmässige Repartition statt. 


5. Die zugetheilten Stücke sind vom 7. bis 10. April er. gegen Zahlung der Valuta abzunehmen. 


+ « + 7 8 
Danziger Privat-Actien- Dank. as 
CCC n Kleiderstonen für Frühjahr und heine 
am Danzig an ünſerer Kaffe, sehwarze Lyoner Seidenstoffe in vorzüglichsten Qualitäten, 
in Berlin bei Herrn Louis David Meyer, schwarze Lyoner Sammete, breit und in neuem Schwarz, 
in Breslau bei dem Schleſiſchen Baukberein, gewirkte Long-Chales grand fond & tapis 
in Cöln, Magdeburg, Poſen und Stettin bei englische Lama-, Chimborasso- und Rips-T ücher, 


den dortigen Privatbanken und ächt englische Waterprools zu Damen-Mänteln 
in Königsberg b. . Königsberg. . F. 1 85 85 FE 
a rumeriſch geordnetes, mit den W. in 0. er, 
Men DEE Br be Kaige: we cee mi vn FF 


Langgasse 13. 


Die Direction. 


. 
empfehlen unſere, „, den beiten eng⸗ 


i . Preußiſche 4e Staats⸗Anleihen, Stop dpa Mocca ⸗Faffer⸗ Surrogat eee ee 


= Pfund 


Char 
welche zum 1. October gekündigt und mit 100% zuruck : W\ Carr ee 3 Sr, liefert vollſtändigen Erſatz für indischen N ic. . ur often Bretien 
gezahlt, werden, löſen wir ſchon ſetzt bis auf weiteres mit . 2 Bert. — A. Fast. F. E. Gossing. — Fr. Groth. — Bette U und Bromp 
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Den Empfang der von mir zum Theil om lith. Rappſtute, 
perſönlich gewählten Neuheiten zeige hier⸗ g delt an Salt Sir, 


arkt No. 3. 


durch ganz ergebenſt an. 5 


potheken. Sapitalien, 


neral-Agenten 


h. Wehl, Danzig. 


eh: tie) Jet 


mit und obne Amortiſation, werden begeben 0 den 


Ad. Hanow Bold, Arch Dani c e Be 
2} 0 kauf. Näheres bafelb oder in 1 6 beim 
Langgaſſe No. 56. Kaufmann J. Groth, Kohlenmartt 
n N 


Weizenkleie, 


empfiehlt in > Bolten a liefert auf 
Das Neueſte in Tuchen, Buckskins ꝛe. Pr. Peſdheim 

für das Frühjahr⸗ und Sommer ⸗Semeſter Fr. Keldheim, 
habe jo eben erhalten und empfehle dieſel⸗ 


für an, = 2 bis 16 Jahren 


2 empfiehlt in bekannt gröpefer Auswahl und dauerhaften 
Stoffen und gut ſitzenden Facons zu 


außergewöhnlich billigen Preiſen 
Peril, funggalt 70. 


p. p. Ei Wi 5 des Platzes Bram ich ſelbſt die abs 


Mühle Liebſtadt. 


55 E= ſene, junge Leute, zahlen für 
vollſtändige Penſion den Monat 
K, und iſt Anmeldungen entgegen 
= ek Bm 
B. Hein, 


— De 6, 2 Treppen. 


ben beſtens. 
Saugen. J. G. Moeller, 2. fg. 26. 


mäßigten Behingungen ins ac e. Gleichzeitig trat eln neuer Tarif mit er- 


in junger Mann, mit nfachen 7 

vorzügliche Qualität, Erol billigſt traut mit der Buchf det ei 5 = be. Binn an eg 

dere Credit⸗Verhältniſſe. gliche Qua 9 vertrau er Buchführung, findet * wird zur rung der er nach der Ge. 
2. Da Engagement. Ad 6028 i äftszeit 

riedrich Groth, 5 7 ber Goch. ö. dor reſſen unter No. nic ebe Re 


Serge 77 Schi chimmelpfeng, ee Coublner Leim, Ein Mateiraliſt, 
on 


Aus kunfts und Control Bureau über nn fen 


z 1 * W 7 cc 


8 


 Herings-Anclion. = 


Mittwoch, den 26. März 1873, Vormittags 


Meinen reellen Ausverkauf wegen 
r vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 


ca. 200 To. Heringe, | halte beſtens empfohlen und 25 P 10 Beni Waare um ſchnell zu räumen 1 
Kaufmanns⸗Fettheringe K., vorzügliche Qua⸗ 


lität, Groß⸗Mittel⸗ und kleine Fettmittel⸗ unter dem Koſtenpreiſe abgebe. 5 
eringe, .. Marken DE Full Namentlich gut fortirt find voch: wollene Kleiderſtoffe von 2 Hr, an, rein⸗ 
bien und Slo⸗Heringe, in einzelnen Tonnen wollenen Rips in allen nur gangbaren Farben à 10 und 11 %, Hoſen⸗ und WW; 

als auch partieweiſe, an den Meiſtbietenden Rockſtoffe von 3 9 an, fertige Ober⸗ und Unterhofen von 10 Ar an, Schürzen⸗ 

gegen baare Zahlung verſteigern. zeuge von 5 V an, alle Sorten Bettbezüge, Betteinſchüttungen und Inlett, Shir⸗ 

Außerdem kommen ca. 30 Fäßchen feine ting und Chiffon von 2 u an, ungebl. Neſſel von 2 Ar an, weiße Hälschen 


2 von 3 Gr. an, größte Auswahl fein er Herren⸗Shlipſe von 1 9 an, wollene 1 
em ei rk d Shawls von 1 95 an, eine Heine Partie Herrenkragen in neueſten Muſtern von 
Ichar rn t, 2 % an, Shirting: und Leinen⸗Einſätze von 4 9% an, eine kleine Partie Ober⸗ Si 

Auctionator. 


11 roße von 1 MR 
’ Dampfergelegenheit 
bon Antwerpen nach Danzig. 


Der norwegiſche Dampfer „Alpha“, Capt. 
Bon epie, ladet Anfangs April in Antwerpen 
ra‘ Danzig. 


und Nachthemden für Herren, weißleinene Taſchentücher, gan; 
12 9% pro Dtzd. an, kleine von 22.4 
von 25 He an, alle Sorten Boy, Flanell, Futterſachen u. ſ. w g 

Auch iſt noch ein kleiner Vorrath der jo enorm billigen Creas⸗, Bielefelder 
und Gebirgsleinen, Handtücher in Drill und Damaſt, Tiſchtücher, Servietten, Tiſch⸗ 
gedecke, Tiſchdecken in Wolle und Leinen u. f- 


w. 
Ganze Ausſteuern finden ganz beſondere 
Berückſichtigung und wird wohl nie eine ſo günſtige Gelegenheit zu 


egen Anmeldung von Gütern wolle 
ar ſich wenden an 


De Leeuw Philippsen & Rose, 


Antwerpen und 


F. G. Reinhold, Danzig. 


billigen Einkäufen wiederkommen. 


Hermann Schaefer, 


19. Holzmarkt 19. 


FCC ͤ c 


N 


N u ng TEN r IE DIR ZHERE 
Jinger's Original-Nähmaschinen 
Preise im vergangenen Jahre auf den verſchiedenen Ausſtellungen wieder 18 erft 
Preiſe. 
Singers Letter A. Familien-Nähmaschine . 


Wäsche und Damenschneiderei, abebnngt die bee un. 
preiswürdigſte Nähmafchine, ſowie, als das neueſte Erzeugniß der Singer Mfg. Co. die 


Nach Libau 


expedire ich Anfang April er. von bier, 
A. I. Dampfer Dagmar, 


Capitain Bösen, 
und übernehme Güter nach Riga ıc. zu bil⸗ 
ligen Frachtſatzen. 
Güteranmelb ungen erbitte ich rechtzeitig. 
Königsberg, 20. März 1873 


Robt- Früchting. 8 br No. 2 und b ng für Schuhmacher, 
naler Sattler, Wagenfabrikanten und Segelmacher. | 
Danzig— Königsberg. Jede Dein ift mit einem Gertifient der Singer 


verſehen. 


Zugleich empfehle mein Lager in Leipziger Säulen-Maschi | 


Dampfer „Verein“ Donnerſtag, den 27. h. 
von Danzig. Dampfer „Friede“ Donnerſtag, 
Dun here lt in Königsb 

ähere Auskunft erthe n Königsberg : 5 8 . 8 
Herr Nobert Früchting, in Danzig 555 Wheeler & Wilson Knotenstich- gar Confettiom ur | 


Doppelsteppstich-Handmaschinen, sowie ae Sorten Ma 


ſchinennadeln, Oel, Garn, Zwirn und Seide zum billigsten Preis. f 
NB. Gründlicher Unterricht gratis. Reelle Garantie und größimöglichſte 3a 
lungserleichterung. (4393 


Langenmarkt 35. A. Hedrich, Langenmarkt 35. 


früher L. Geutuer. 


Unterzeichnete. 


Emil Berenz. 
Marienburger 
Ziegelei u. Thonwaaren⸗ 
Fabrik. 


Die Dividendenſcheine No. 1 werden mit .... ͤ . ˙ he — 
9 Thlr. 13 2 F . eee 


e und i. Sri And Dieielden — Amerikaniſche 6% Anleihe per 1882. 
= ee mann. % Der er gblung per 1. Juni d. J. ſind gekündigt: 
Langenmarkt No. 20. ; 1 a Gr 
Bureau | die Stücke a 50 Dollar No. 1 1200, ö 
der f ” 7 » 385 7. 7. a 
Pferde⸗Eiſenbahn „ „ 31000 „ „ 1 3233, 
und und ſind wir bereit dieſelben ſchon jetzt zu realiſtren reſp. 
Comtoir ‚ wegen andere ſichere Capitalsanlagen umzutauſchen. 6 
von f Meyer & telhorn, 
Ir N ( Bank u. Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 
Os cat Kup ferſ chmidt, 220000000 a 
Hundegasse 120. — d! 1—ñ—ͤͤ 
Saal⸗Etage. = 
5 0 7 
at 6% Amerikaniſche Anleihe 


Credit⸗Geſellſchaft 

T. G. Kirstein c Co. 

in Eulm. 

Die ordentliche General ⸗Verſammlung 
unſerer Actionaire findet ka 
Mittwoch, den 26. März er., 

Nachmittags 3 Uhr, 2 
hierſelbſt im Sagle des „Schwarzen Adlers“ 


ſtatt Langenmarkt No. 20. 
Tagesordnung: 
1. Die in $ 15 des Geſellſchafts, Vertrages 


FFV 
vom 10. October 1863 vorgeſchriebenen = Die 2 | 
2. Veſclußfaſhung über Verlängerung 3 augewerk schule 3 U Hörler l. d. W K let, 


= ap Arc re 
auer am 10. October „abläuft. 2 22 : 
Die Herren Actionaire oder deren Bevoll⸗ Station der Weſtphaliſchen Eiſenbahn, 
mächtigte haben ſich durch Vorzeigung ihrer beginnt Anfang November ihren Winter, und Anfang Mai ihren Sommer⸗ 
Actien zu legitimiren. Curſus, denen jedesmal ein zweiwöchentlicher Vorunterricht vorausgeht. i 
Die Dividende pro 1872 kaun vom Die Auſtalt beſteht aus 3 Klaſſen mit einer Repetitions⸗Klaſſe, ſie iſt eine 
1. April cr. ab in unſerm Geſchäftslocal in höbere Fachſchule zur Ausbildung der Bauhandwerker als Baugewerksmeiſter, 
Empfang genommen werden. ſo daß die Baueleven nach Abſolvirung der overen Klaſſe und Ablegung der Meiſter⸗ 
r 5; prüfung, welche ſehr umfaſſend iſt und unter eingehender Mitwirkung des hieſigen König 
Geſchafts⸗Verlegung. lichen Kreis⸗Bau⸗Inſpectors erfolgt; ihrer praktiſchen Berufsthätigkeit vollſtändig 
Einem geehrten Publikum, ſowie gewachſen und ſelbſtſtändig in der bürgerlichen Baukunſt ſelbſt großer Städte und 
meinen bieſigen und auswärtigen 4 auf dem Lande, als tüchtige Bangewerksmeiſter aufzutreten im Stande find. — Pro⸗ 
sramme werden auf Wunſch portofrei zugeſandt. i 
A 8 ſind unter Beifügung der Zeugniſſe ꝛc. an den Unterzeichneten franco 
einzuſen den. 5 
Das Schulgeld beträgt incl. ſämmtlicher Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege 
u. ſ. w. pro Semeſter 35 Thlr. 8 
llinger, 


Mölling 
Director der Baugewerkſchule. 


Auction | 


pro 1882. 


Die gekündigten Stücke vorſtehender Anleihe, ſowie die per I. Mal c. 
fällig werdenden Coupons dieſer Anleihe und der 1883er Bonds löſen 
von jetzt ab zum höchſten Courſe ein 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 


25 
2 


Abonnenten mache ich hierdurch die 
ergebene Anzeige, daß ich die von mir 
bisher untec der Firma A. Haber⸗ 
manns Nachfolger geführte 


Muſikalien⸗Handlung und 
Leih⸗Auſtalt 
am 1. April er. nach dem Haufe 
Langgaſſe No. 74 
verlegen und dort unter der Firma: 


. Kohlke 


fortführen werde. Indem ich die Leih⸗ 

Anftalt, weiche mit den neueſten Er⸗ 

ſcheinungen der Muſik auf das Reich⸗ 

J baltigſte verſehen iſt, zur gefaͤlligen 

enutzung empfehle, zeichne ich 
Hochach e 


Kohlke, 
Schar machergaſſ⸗ No. 4. 1 


mit Cocus-Nüssen. 


Mittwoch, den 26. März 1873, Nachmittags 33 Uhr, wird der unter 
zeichnete Mäkler, im Auftrage des Königl. K ommerz⸗ und Admi⸗ 
ralitäts Kolle giums im Königl. Seepackhofe in öffentlicher Auction 


gegen baare Zahlung verkaufen: 


3400 Cocus-Nüsse. 
Katsch. 


Nes und einige noc, gute Billards, kleines 
Format, mit Mantinell⸗Feder⸗ ud 
Summibanden, ſtehen zum Verkauf aufgeitellt. 
Auch werden daſelbſt alte Billards umge⸗ 
arbeitet und vollſtändig renovirt bei 
E. Schulz, Elijabetblirchengafle 4. 


PP 3 


tete Wäfcheipinde, Tb Steg ößere 
1 roße 11 12 5 it Bronee⸗ u. 
pro Dtzd. an, wollene Geſundheitshemden DM Golde 5 ar Be ER hir 


| 7 und theurer. 


den beſten Engliſchen und Schottiſchen an 


Zur Saat 


| In meinem Ausver⸗ i 


a Ban N," en We 


Das 


Möbel Lager 


Langenmarkt 2, gegenüber der Börſe, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Umzuge außer den hoch⸗ 
feinen Salon⸗Möbeln auch einen großen Vorrath ein⸗ 
facher aber 79 5 und ſtark gearbeiteter, ſogenannter 
Gebrauchs⸗Möbel, 

3. B.: Elegante Stühle, für die anſtändigſten Wohn: 
zimmer und zum Strapeziren gearbeitet, a Stück 2 Thlr. 

Ferner ſauber polirte u. von ſchönem Holz gearbei⸗ 
Stück 5 Thlr., größere 7 Thlr., 


rahmen u. nur gutem weißem Glaſe von 2¼ Thlr. 


= Starke Sophas in den beſten Federn u. kräftigſten 
Bezügen zu 20 u. 21 Thlr. Küchen⸗ u. Vorrathsſpinde. 


Otto Jantzen, 
vormals H. A. Paninski Otto Jantzen. 


Auction 


* 3 7 U 
zeichnet eleg. Mobiliar. 
Dienftag, den 25. März 1873, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage der 
Frau Baremaecker, Heumarkt No. 8, nachſtehendes Mobiliar, als: 


1 Nußbaum⸗Garnitur, 


beſtehend aus: 
1 Sopha, 4 Fauteuils, 6 Stühle mit granſeidenem Ripsbefug, 1 Sophatiſch neb 
Decke, 1 Etagere, 1 Pfeilerſpiegel nebſt Max nor conſole. 0 Ve 
1 Gardinen, 2 Portieren, 2 Fonſterkiſſen mit Lamberquins, ſämmtlich von 
198. 
Ferner: 2 Sophas, 8 Fauteuils, 6 Stühle mit braunſeidenem Ripsbezug, 2 Sopha⸗ 


mit einem ausge 


Ir 


tiſche (1 mit Schwarzer Marmorplatte), 1 Blumentiſch mit Aufſatz, 1 runder Fenſterti 
mit ſchwarzer Marmorplatte, 2 Kaminſeſſel 2 Pfeilerſpiegel mit Nes nal, 3 En 


nene Medium-Maschine für Handwerker und Fa- boppelte 


\ feidenem 


ri 3 Fenſterkiſſen mit Lamberquins, 2 Portieren, ſämmtlich von brauns 
ps. 

1 Garnitur in eichen geſchnitztem Holz, als: 1 Büffet, 1 Speiſetiſch zu 30 Perſonen 
mit 8 Einlagen, 12 Rohrſtühle mit hoher Le ne, 1 Etagere. en k 

2 türkiſche Portieren, 3 Brüſſeler, 1 geſtickter und 1 Wachstuch⸗Teppich, 2 broncene 


| 
Mig. Cos. New⸗Dorl Kronleuchter mit Glasbebang, 6 Delgemälde, 2 Moderateurlampen, gleichzeitig Blumen- 
vaſen voritellend, 


1 Chineſiſche Garnitur, 


beſtehend in: 


Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 
| Nur vortheilhafter 
Guts⸗Ankauf. 


Amerikan. Coupons 
per 1. Mai c. 


en Pe fon weden. Sg Mtingaeie Soma 
Courſe ein. von einem Bagngof. M incl. 159 
Meyer & Gelhorn, M. Mieſen u 839 M. n Wald, Anz. 
gon, aber Se we Der able 
Bank- und Wechſel⸗Geſchoft, 
Lage, Billigkeit b 
— Snpnthelenver 1155 3 Fe 

CC IT RR | 9) en abliges ul, Br Data Pete, 
5 7 . einem nhofe u. 5 
Neue Pferdebahnſchienen ber 0g 28203 90 he 

1 7 n, „guter Wald. Anz. 25, 
in Längen von en. 20 Fuß, per z Eine Beitkung, Kr. Sarenburgi N. 


laufenden Fuß 10 Pfd. ſchwer, offe⸗ 
rirt billigſt zur Aalage von Bahnen 
auf Holzfeldern und in Fabeiken 
Roman Plock, 
Speicherinſel, Hopfengaſſe 80. 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


an einem Bahnhofe u. C 
von 1050 M. incl 125 M. Wieſen, 
ſehr hübſche Gebäude u. Juven⸗ 
tarium. Kaufpreis ſehr billig. Anz. 


NB. She Hypötdeken ſehen fe unb:finb 
k e Hypotheken ſtehen in 
uur günftig für den Käufer. 2 

lles Nähere und Ausführliche durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 
Reiſeſchaugeſchäft 


billigſt zu verkaufen. Es wurden bei anſtän⸗ 
diger Lebensweiſe mit Leichtigkeit alljährlich 
über 1000 % Uehberſchuß abgelegt, was die 
Rentabilität außer Zweifel ſtellen dürſte. Das 
Geſchäft kann ſofort übernommen werden, 
complet, mit Bude, guter Muſik ꝛc. und iſt 


Brennwerth vollkommen gleich, offerirt franco 
Danzig und aller Bahnſtatlonen zwiſchen 
Bromberg und Königsberg in Wagen⸗ 
ladungen ven je 2 


2 Laſt 
b. W. Lehmann, 
Danzig. 


empf. Sommerrübſen, Som a 1 Ce Rr dazu 

merroggen, ſpäten Nothklee 1 2 0 ae delt 

und ſchottiſchen Hafer 2 find — 509 7 f. f Da 
1 PER, diefe Anzeige us reell iſt. 

Ad ph Seligsohn. u Selbſffanfes, die aten e — 

Marienburg. Summe zur Verfügung haben, das Nähere 


Tagnetergaſſe 2, 1 Treppe, beim Schneider⸗ 
meiner Herrn Pforte. 

Wem Haus Röpergaſſe 5, in welchem ſelt 
M vielen Jahren eine Bäckerei mit beſtem 
Erfolge betrieben wird, bin ich geneigt zu 
verkaufen. Daſſelbe kann zum 1. April 
nommen werden. Das Nähere bafelbit, drei 


Treppen hoch bei E. Schulze. 

Zum 1. Mai wird die 2. 
Inſpectorſtelle in Dal⸗ 
win b. Hohenſtein vac. 


Commis ⸗Geſuch. 

Für mein Tapiſſerie⸗ und Kurze 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen gebil⸗ 
deten jungen Mann; am liebſten einen, 
der eben ſeine Lehrzeit in derſelben 
Branche beendet, womöglich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt. 


A. Cohn Wwe. 
Ba. 1 


Lrngetion, Truck und une 
„ Palmen in Tenie, 


Mein diesjähriges Preisver⸗ 
zeichniß über Blumen- u. Gemüſe⸗ 
ſamen, Pflanzen ze. liegt zur un: 
entgeltlichen Abnahme bereit in 
meiner Gärtnerei, Langefuhr 17, 
und in der Blumenhalle Reitbahn 
No. 13, woſelbſt auch Beſtellungen 
angenommen werden. 

M. Raymann, 

Kunfts u Handelsgärtner. 


kauf 
iſt noch ein Pöſtchen Getreideſäcke 
4 „die ich als beſonders 
preiswerth (3 Scheffel Inhalt) bei 
Gratis⸗Signatur empfeble, desgleichen 
ſchwere Wollſäcke a 1 % 10 Sr 


und 
eine größere Partie wollene Pferde⸗ 
decken von 12 Ar bis 2 , die reell 


das Doppelte gekoſtet haben. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


